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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage . V-jähr-
licher Abonnementspreis 1 Mk.
resp. 1 Mar! 15 Pfennige.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. 5.

ferorprsvksiisolillls« ttr . 4S.

»isuorttk,
ororeisuss

Inserate pnden die wirksamste-
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expsditionen von K
Büttner und Ant. Parusiel,
Nad. Chaussee 12 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E. Schlotte u. W.Schell«

für Stadt und Lund.
330 .

Zeitschrift für olderrbrrrgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg , Dienstag, den 1 . Oktober 1895. xxix . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

auf die „Nachrichten für
Stadt und Land " werden

genommen. Diejenigen , welche noch nicht abonniert haben
und unser Blatt durch die Post beziehen , müssen , wenn sie
die im neuen Quartal bereits erschienenen Nummern nach¬
geliefert zu haben wünschen , hierfür eine Gebühr von
10 H an die Post entrichten. Der Abonnementspreis beträgt:

L Mk. SO Pfg . i« kl. Brirtgerlohn für die Stadt
Oldettünrg mrd Ofiernvurg,

L Mk . 2S Pfg . und 40 Pfg . Poftbsstellgeld für
Poft -Aborrnetttett.

„Nachrichtenfür Stadt und Land.
"

j '
MM

Weltlage.
Oldenburg , 1 . Oktober.

* Die letzte Septemverwoche
hatte uns mit ihrem Sommerwetterauch die sommerliche Stille in
der Politik gebracht, die auch voraussichtlich noch bis in die Mitte
des Oktober hinein andauern wird . Alsdann wird es mit der
Rückkehr der Minister nach Berlin auch in der Politik wieder
lebendig werden . Verlautet doch noch immer , daß selbst bezüglich
eines Sozialistengesetzes das letzte Wort noch nicht gesprochen ist,
daß die Angelegenheit vielmehr in der ersten Sitzung des Staats¬
ministeriums Gegenstand der Beratungen sein wird.

Neben den bereits bekannten Vorlagen hört man jetzt auch
wieder von der Einbringung eines neuen Trunksuchtsgesetzes
sprechen, das im Wesentlichen dem Entwürfe von 1892 entsprechen
soll. Möglich , daß die jüngst stattgefundenen Verhandlungen des
Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke den zuständigen
Regierungsstellen den Gedanken , ein solchesGesetz wieder vorzulegen,
nahe gelegt haben . Besonders dürfte die Erwägung, daß gerade
das durch den Alkohol verursachte Elend der Massen einen
üppigen Nährboden der Sozialdemokratie bildet , in weiten
Kreisen die UeLerzeugung haben reifen lassen, daß speziell an diesem
Punkte mit gesetzlichen Maßregeln wirksam eingegriffen werden
könnte. Jedoch ist über die einschlägigen Absichten der Negierung
Zuverlässiges noch nicht bekannt , so daß auch die Annahme ausge¬
sprochen wird , man dürfte es vorziehen , zunächst die Bestimmungen
des Entwurfs des Bürgerlichen Gesetzbuches über dis Entmündigung
von Gewohnheitstrinkern Gesetz werden zu lassen.

*

* Ein Bund der Industriellen.
DieBerliner „ DeutscheWarte ' berichtet über die Bildung

eines Bundes der Industriellen , an dessen Spitze bisher etwa
300 angeseheneIndustrielle aller Betriebsarten stehen , die dem¬
nächst einen gemeinsamen Aufruf erlassen werden. Der Bund
richtet sich keineswegs gegen die Börse oder einseitige andere
Interessen , sondern gegen einseitige Vertretung der Industrie
durch einige Groß - Industrielle.*

* Nene koloniale Kampfe
scheinen Italien bevorzustehm. Daß es in Abessynien
gährt , steht schon lange zweifellos fest . Der Negus Menelik,
der sich noch nie viel um die Hoheitsrechte Italiens über
Abessynien gekümmert hat , möchte auch den formalen Ver¬
trag mit Italien brechen . Schon als der General Baratieri
Urlaub nahm und nach Rom reiste , schenkte man den zer¬
streut auftretenden Gerüchten, es werde in der italienischen
Kolonie in Afrika alles ruhig bleiben , wenig Glauben . Die
Ungläubigen haben wohl auch Recht behalten. Baratieri
kehrte mit Unterbrechung seines Urlaubs plötzlich in die
Kolonie zurück , und seine unerwartete Abreise macht sich be¬
reits für die Staatskasse fühlbar . Der General forderte sofort
eine Erhöhung des Kolonialetats um drei Millionen. Einst¬
weilen wurde allerdings und zwar auf Antrag des
Kriegsministers selber , nur eine Million bewilligt. Wir
werden sehr bald von kriegerischen Ereignissen in den:
italienischen Afrika zu hören bekommen.

*
* Revolution irr China?

Von einer Revolution, die man i . Zt . bekanntlich

bereits infolge des für China so kläglich verlaufenen Krieges
mit Japan befürchtete , ist die Mandschudynastie auch heute
wieder bedroht. Wie dem Reuter ' schen Büreau aus Peking
gemeldet wird, ist die chinesische Regierung nämlich in der
Angelegenheit der Gcwaltthätigkeiten in der Provinz Szetschuen
von England in einemUltimatum aufgesordert worden,
innerhalb 14 Tagen eine Proklamation zu erlassen, durch
welche der Vicekönig degradiert wird, widrigenfalls der
britische Admiral zur Mion schreiten werde. Dieses Ultimatum
Englands und die Entsendung eines deutschen Geschwaders
nach Swatau erwecken Besorgnisse und man befürchtet, daß
das Vorgehen Englands und Deutschlands eine Revolution
in China znm Sturz der Mandschudynastie herbei¬
führen wird. Eine Depesche aus Shanghai besagt ferner,
die Rebellion in Kansu nehme eine größere Ausdehnung an.
Man glaubt , der Endzweck der mahomedanischenInsurgenten
sei die Herstellung eines unabhängigen Königreiches. Mehrere
mächtige Geheimbunde handelten im Einvernehmen mit
den Rebellen, die ihre Mitwirkung zum Sturz der gegen¬
wärtigen Mandschudynastie zugesagt hätten.

Anknüpfend an die oben erörterte Meldung , England
habe ein Ultimatum an China gerichtet , sowie an die Ent¬
sendung eines deutschen Geschwaders nach Swatau, drückt die
Londoner „ Daily News" die Befürchtung aus , daß die
Erschütterung durch die verschiedenen Flottenkundgebungen
eine zu starke sein dürfte, so daß die Mächte sich in die Lage
versetzt sehen dürsten, ein gestückeltes China zu regieren
und gleichzeitig gegen eine geschwächte Centralautorität einen
Zwang auszuüben . Es dürste nötig werden, die Hauptstadt
zu unterstützen in Geltendmachung ihres Ansehens in den
Provinzen , die durch den letzten Krieg lernten, sie mit Ver¬
achtung zu behandeln. „ Standard" ist ähnlicher Ansicht.
Er bezweifelt , ob die Mandschudynastie eine mögliche Be¬
setzung Nankings durch ein britisches Geschwader überleben
dürfte.

Politischer Taqesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 1 . Oktober.
— In Metz ist nunmehr die offizielle Nachricht über

den Besuch des Kaisers eingegangen. Danach wird der
Kaiser , begleitet von der Kaiserin und den beiden ältesten
Prinzen , am Nachmittag des 16. Oktober über Koblenz und
Trier hier eintreffen und nach kurzem Aufentbalt im Bezirks¬
präsidium nach Schloß Urville weiterfahren. Das mitgeteilte
Programm der Kirchenweihe in Kürzel am 17 . Oktober
hat , wie man der „ Voss. Ztg .

" berichtet, insofern eine Aende-
rung erfahren, als neben der deutschen Festpredigt auch eine
solche in französischer Sprache gehalten wird. Auch der
gesangliche Teil , bei dem der hiesige Männergesangverein
mitwirkt, wird zweisprachlich sein. Die Kirchen - und Schul¬
sprache in Kurzel- Urville war bis vor einigen Jahren fran¬
zösisch, und bei dem ersten Kaiserbesuch auf Urville wurde
dort zum ersimmale deutsch in der alten Kirche
gepredigt. Seit der Ernennung des jetzigen Pfarrers
findet allmonatlich ein deutscher Gottesdienst statt. Für
die am nächsten Tage , den 18 . Oktober, mittags
12 Uhr, erfolgende Enthüllung des Kaiser Friedrich-
Denkmals bei Wörth gilt folgende Fcstordnung : Be¬
grüßung des Kaisers, sowie der Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften am Denkmalsplatze seitens des Protektors , des
kaiserlichen Statthalters in Elsaß-Lothringen, Fürsten zu
Hohenlohe-Laugenburg, und des Festkomitees. Ansprache des
Fürsten- Statthalters an Se . Majestät mit der Bitte , die
Erlaubnis zum Beginn der Feier zu erteilen. Männerchor
des Straßburger Männergesangvereins. Festrede, gehakten
vom General der Infanterie v . Mischke , Generaladjutant des
Kaisers, bei deren Schluß aus Allerhöchsten Befehl die Hülle
des Denkmals fällt . Uebergabe des Denkmals an den
Fürsten- Statthalter namens des Berliner und Hagenauer
Komitees durch den Staatsminister v . Hofmann . Schluß¬
gesang des Straßburger Männergesangvereins. Besichtigung
des Denkmals durch Se . Majestät und die Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften. Vorbeimarsch der aufgestellten
Truppen . — Die Ausstellung des Denkmals wird Anfangs
Oktober vollendet sein.

— Die Erklärung desFreiherrn von Pletten¬
berg, des Führers der rheinischen Konservativen, gegen Herrn
Stöcker haben wir bereits gestern kurz erwähnt. Herr von
Plettenberg nimmt darin zunächst Veranlassung, seine Zuge¬
hörigkeit zur deulschkonservativen Partei klarzustellen und im
besonderen sestzustellen . daß er es gewesen ist , der in seinem

heimatlichen Wahlkreise(Duisburg -Mülheim- Essen ) sogar dem
Tivoliprogramm zur Annahme verholfen hat . Dann aber
fährt er fort : „ Ich stehe nicht an, bei dieser Gelegenheit
wiederholt zu erklären, daß ich eine gewisse, seinerzeit auch
hier und da auf dem Tivolitage zu Tage getretene unter¬
schiedslose Anerkennung des Antisemitismus, die selbst einen
Ahlwardt mit umfaßte, von vornherein bedauert habe ; ebenso
ist auch von mir die doktrinäre Ausartung des christlichen
Sozialismus als notwendige Folge einer zu einseitigen
Kultivierung der Interessen und Ansprüche des sogenannten
unteren Standes lauge voransgesehenund warnend darauf hin-
gewiesen worden, daß letztere „ nach links führen würde, weitab
von der deutschkonservativen Heerstraße.

" Der Verlauf der
Dinge hat meiner Voraussicht und Warnung nur zu sehr
Recht gegeben . Wenn man ferner — wie ja leider hat zu¬
gestanden werden müssen — von christlich -sozialer Seite be¬
strebt gewesen ist , „ Zwietracht zu säen

" zwischen Seiner
Majestät dem Kaiser und dem Fürsten Bismarck, so kann ich
als konservativer Mann das nicht entschuldigen oder be¬
schönigen , sondern muß — ohne Ansehen der Person — dieses
Streben und ebenso aber auch alle Versuche , die deutsch¬
konservative Partei dafür verantwortlich zu machen , auf das
Entschiedenste verwerfen und abweisen .

"
— Die aus Rom heimkehrenden Berliner

Turner wurden am Sonntag Abend 8 Uhr 15 Minuten
auf dem Anhalter Bahnhof von ihren Kameraden mit Hellem
Jubel empfangen. Von dm Siegern war Herr Flatow an¬
wesend . Der Vorsitzende der Berliner Turnerschaft, Herr
Hoppe, ist bereits am Sonnabend zurückgekehrt ; er fand in
seiner Wohnung Dank und Glückwunsch des Kaisers vor. der
ihm durch dm Unterstaatssekretär der Auswärtigen Amtes,
Freiherr von Rotenhan , übermittelt war . Geradezu unbe¬
schreiblich war nach den Schilderungen der Turner der Ab¬
schied von Rom . Die Italiener umarmten und küßten unsere
Landsleute, rissen sich die Medaillen von der Brust und
reichten sie jenen hin ; in lautem Chore klang es : „W
riviäeroi Hamdurgo!" („Auf Wiedersehen in Hamburg ! ")

— Für die „ Kreuzzeitung" scheint ein passender
Leiter noch immer nicht gefunden zu sein . Wie der „ Voss.
Ztg .

" von unterrichteter Seite geschrieben wird, ist es noch nicht
gesagt , daß Professor vr . Kropatscheck Nachfolger des Frhrn.
v. Hammerstein wird oder auch nur Mitglied der Redaktion der
„ Krcuzztg.

" überhaupt bleibt. In der Mitteilung heißt es
weiter : „Dem Vernehmen nach besteht eine gewisse Rivalität
derAnschauungenund Aussichtenzwischen denKedaktionskollegen
vr . Kropatscheck und Or. Müller -Fürer . Diese Rivalität
soll nach zuverlässigerQuelle sich dahin zugespitzt haben, daß
vr . Müller -Fürer geht, wenn Or. Kropatscheck , nach Ablauf
des bis zum 31 . Dezember 1895 laufendes Interims, bleibt,
und daß vr . Kropatscheck geht, wenn Or. Müller bleibt.
Die Dinge müssen sich also vor oder zum 1 . Januar 1896
entscheiden . Anscheinend hat Herr Dietrich von Oertzm nicht
den Mut gefunden, als Chefredakteur anzntretm , und nun
sucht man nach einem anderen Adeligen für den vakanten
Posten .

"
— In Kaiserslautern fand am Sonntag Nach¬

mittag die Enthüllung des Bismarck - Denkmals
unter großer Beteiligung der Bevölkerung aus. der ganzen
Pfalz statt. Der Vorsitzende des dortigen Verschönerungs¬
vereins, Görg , übergab das Denkmal an die Stadt. Bau¬
amtmann Stempel brachte ein Hoch auf den Kaiser und auf
den Prinzregenten aus . Bürgermeister Orth übernahm das
Denkmal namens der Stadt. Die Häuser trugen Flaggen¬
schmuck; abends fand ein großes Bankett statt.

— Ein Premierleutnant , der auch in den
Hannoverschen Spielerprozeß mitverwickelt war und
seinen Abschied nahm, ist dieser Tage bei einem der Garde¬
dragoner- Regimenter in Berlin wiederangestellt worden, und
zwar als Premierleutnant der Reserve. Dies ist die Form,
in welcher man den infolge des Hannoverschen Spieler¬
prozesses unfreiwillig aus dem Dienste geschiedenen Offizieren
den Weg zum aktiven Dienst wieder öffnet. Nach etwa
Jahresfrist werden dann die Offiziere, falls sie sich gut
führen, in die Regimenter wieder cinrangiert. Die bis jetzt
wieder aktiv angestellten Offiziere haben sich ganz vorzüg¬
lich geführt ; etwa 1 bis IV- Jahre haben dieselben trotzdem
in der Anciennetät verloren. Wie es heißt, sind mit Aus¬
nahme von fünf Offizieren, von denen drei, weil sie am
meisten in dem Prozeß kompromittiert waren, absolut keine
Aussicht haben, jemals wieder aktiven Dienst zu thun, allen
die Wege zum Eintritt in das Heer wieder geöffnet, d . h.
einzelne sind bereits wieder aktive Ojfiziere, andere thun vor¬
läufig Dienst als Reserveoffiziere.



— Prinzregent Luitpold von Bayern hat dem
Komitee für die Errichtung eines Denkmals des Prinzen
Friedrich Karl in Metz 2000 ^ überwiesen.

Ausland.
Frankreich . Am Sonntag Nachmittag fand in

Fouraineblau die Enthüllung des Carnot - Denkmals
statt , welcher der Präsident Faure nebst dem Minister der öffent¬
lichen Arbeiten , Dupuy du Temps , umgeben von der Familie
Carnots , beiwohnte.

Ruszlktttd. Aus Petersburg erhält das Berliner
„ Kl . Journal "

angeblich aus bester Quelle die überraschende
Meldung , daß der Rücktritt des Finanzministers
Witte unmittelbar bevorstehe . Die Redaktion des
„ Kl . I .

" bemerkt selbst zu der Meldung : „ Die Nachricht
kommt , namentlich angesichts der gegenwärtigen Abwesenheit
des Herrn Witte von Petersburg , äußerst überraschend und
bedarf selbstverständlich der Bestätigung .

"
— Ueber den Kaiser von Rußland und seine

Thätigkeit wird der „ Köln . Ztg .
" aus Petersburg

geschrieben : Der junge Zar nimmt nun bald seit einem Jahre
den russischen Thron ein . Zu Anfang erwartete man von
ihm eine Umwälzung der Politik , vornehmlich im Innern.
Dies war nicht der Fall . Seit ein paar Monaten nun
beginnt man in der politischen Welt darüber unruhig zu
werden , daß der Zar — eben nichts thut . Man möchte
wissen , was man von ihm zu erwarten hat in der äußeren
Politik , und findet nichts , worauf man seine Vermutungen
gründen könnte . Was denkt , was will er , oder wessen Leitung
wird er seine Macht , sich selbst anvertrauen , wenn es ihm
am eigenen Wollen mangelt ? Wer regiert heute an der
Newa ? So fragt man

"
und nennt bald diesen und bald

jenen und gelangt doch zu keinem Schluß . Aber man sollte
ini Auge behalten , daß ein junger Herrscher wie Nikolaus II .,
weit eher zu viel als zu wenig thun kann , wenn er alsbald
sich zu großen Unternehmungen fortreißen ließe . Der Zar
regiert im Grundsatz ganz allein das größte Reich der Welt.
Und thatsächlich hat er sich wirklich niit Dingen zu beschäf¬
tigen , um die sich die meisten anderen Fürsten nicht kümmern.
— Man nehme eine Nummer des russischen Regierungs¬
anzeigers zur Hand , was hat der Zar da nicht alles zu be¬
fehlen gehabt . Die Nr . 25 enthält z . B . folgende Ukase:
1 . Der Gesellschaft der südöstlichen Eisenbahnen wird die Er¬
laubnis erteilt zu einer Ausgabe für Umarbeitung von 180
Warenwagen zu Transportwagen für Arbeiter . 2 . Der
Lodzer Eiscubahngesellschaft wird die Genehmigung erteilt
zum Ankauf von 5 Plattformen zum Transport langer
Hölzer . 3 . Der Stadt Minsk wird ein Reglement zur Er¬
hebung einer Hundesteuer erteilt re. rc. Dann kommen di-
langen Reihen Allerhöchster Kaiserlicher Befehle für die ein¬
zelnen Ressorts , dann die Personen , welche Sr . Majestät
vorgestellt wurden . Wenn der Zar sich nun auch über die
Hundesteuer in Minsk oder die 5 Lodzer Plattformen nicht
weiter den Kopf zerbricht , als daß er seine Unterschrift zu
dem Staatsschriftstück giebt , so machtauch dies eine erhebliche
Arbeit , wo jeder der Hunderttausende von Beamten nur
darauf sinnt , wie er solche hochwichtigen Staatsschriftsiücke
anfertigen und dem Zaren womöglich selbst vorlegen kann.
Die Centralisation der Verwaltung ist eben zu einem Punkte
gelangt , wo die rein mechanische Erledigung der Geschäfte
nicht nur dem Zaren , sondern auch seinen Ministern und
anderen hohen Beamten kaum mehr Zeit für sachliche Er¬
wägung und Beurteilung übrig läßt.

Aus dem Großheyogtum.
<Der Nachdruckunserer mit Lorresdoudenzzeichenversehenen Originalberichte

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«
über totale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , 1 . Oktober.
* Persoualien . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben geruht , vom 1 . Oktober d . I . an den Hilfs¬
arbeiter Röben zum Stationseinnehmer in Sande zu er¬
nennen . Der Postpraktikant Disch ist als Posisekretär in
Oldenburg eingestellt worden.

/ V Erneumrug . Pöhl, Ncgimentsschuhmacher im
Oldenb . Infanterie - Regiment Nr . 91 , ist zum Amtsboten in
Jever ernannt.

§ Personalien . Mit dem Beginn des Wintersemesters
treten in den städtischen Schuldienst die Herren Hinrichs
aus Oldenburg (zuletzt in Tonndeich bei Wilhelmshaven ) und
Orth aus Edewecht (zuletzt in der Gemeinde Ganderkesee ).
Herr Hinrichs übernimmt die 5 . und Herr Orth die 6 . Klasse
der Volksmädchenschule.

^ Militärisches . Sicherem Vernehmen nach wird
die Negimcntsschuhmacherwerlstätte nach dem Korpsöekleidungs-
amt in Hannover verlegt . Um eine möglichst gleichmäßige
und dauerhafte Ausführung der Monticrungsstücke zu er¬
zielen , wird beabsichtigt , auch die Schneiderwerkstätten
Der Korps zu centralisieren.

Z Militärisches . Mit dem heutigen Tage hatten sich
bei den hiesigen Bezirkskommandos mehrere Lehrer zu eine:
10 - resp . Owöchentlichen Uebung zu gestcllen . Die ersteren
wurden nach Osnabrück , die anderen nach Hildeshcim befördert.

^ Herr Geheimer OberschulratNamsauer tritt
nach langjähriger , gesegneter Wirksamkeit mit dem heutigen

Tage in den wohlverdienten Ruhestand . Unbeirrt durch
Sonnenbrand , Regen und Kälte waltete er treu und uner¬

müdlich seines Amtes . Mit Friedrich dem Großen hätte er

sprechen können : „ Mein Körper und mein Geist beugen sich
unter ihrer Pflicht .

" Er beherrschte das höhere wie das

niedere Schulwesen mit gleicher Sachkenntnis und wurde

bei feinen häufigen Visitationen durch einen seltenen Scharf¬
blick unterstützt . Das heimische Schulwesen erfreute sich
unter seiner geordneten Verwaltung einer zwar ruhigen , doch

stetigen Entwickelung . Das Andenken des pflichteifrigen und

dabei humanen Beamten wird in weiten Kreisen im Segen
bleiben.

^ Grostherzogl. Theater. Fräul . Nerson, das
beliebte Mitglied unserer Bühne , ist erkrankt ; die ursprüng¬
lich ihr zugewiesene Nolle der Sabine in dem heute zur
Darstellung kommenden Schwank „ Großstadtluft " hat , wie
wir erfahren , Fräul . Nörten in letzter Stunde übernommen,
sodaß eine Störung des ausgegebenen Spielplanes vermieden
wurde . Dagegen wird uns von anderer Seite gemeldet , daß
die Großherzogl . Theaterkommission infolge der überaus bei¬
fälligen Aufnahme , welche die Possen - Novität am Sonntag
erfahren , sich entschlossen hat , am Freitag , den 4 . Oktober,
den „ Stabstrompeter" zu wiederholen , was sicher den
Wünschen vieler entsprechen dürste.

^ Um zu ermitteln, welche » Wert «ttsere
Spülaulage bei ausbrecheude» Bränden hat, wurden
am Sonnabend Versuche angestellt , in welcher Zeit das
Wasser nach dem bei dem Kirchhof belegenen Reservoir ge¬
pumpt werden kann . Es ergab sich, daß hierzu 18 Minuten
erforderlich sind . Der Elektrotechniker , welcher die Aufsicht
über das Elektrizitätswerk an der hohen Brücke führt , erhält
bei ausbrechendem Brande sofort telephonisch Mitteilung , so¬
daß das Wasser eher in dem Reservoir sein dürfte , als die
Spritzen zur Stelle sind . In dem Reservoir an der Heiligen¬
geistbrücke ist das Wasser bereits nach I Vs Minuten , nach¬
dem das Pumpwerk in Thätigkeit gesetzt ist . Von da an
haben die Röhren Steigung , sodaß zunächst das Reservoir
gefüllt sein muß , bis das Wasser weiterläuft . Die im
Elektrizitätswerk vorhandene Druckpumpe übt einen Druck
von etwa 3 Atmosphären aus und so fließt das Wasser weiter
und füllt zunächst das Reservoir beim „ Neuen Hause .

" Erst
dann dringt das Wasser zum Reservoir beim Kirchhof . Für
die inneren Stadtteile hat die Spülanlage bei ausbrechendem
Feuer gerade denselben Wert wie eine Wasserleitung . Es
wird einfach der nächste Hydrant geöffnet und ein Schlauch
angeschroben , der , wie angcstellte Versuche ergeben haben,
einen Wasserstrahl von 25 Meter Höhe wirft . Man sollte
sagen , damit müßte sich jedes Feuer im Keime ersticken lassen.

-f- Futterpreise. Heu und Stroh stehen augenblick¬
lich nicht hoch im Preise . Es werden bezahlt für 500 KZ
Heu ca . 20 ^ und für 500 KZ Stroh ca . 18 Wenn
man bedenkt , daß vor etwa 2 Jahren 500 ÜA Heu das 2-
bis 2Vzfache kosteten (40 — 50 /̂<l) , so ist es jetzt dem kleinen
Mann , welcher die Futtermittel kaufen muß , nicht schwer,
seine Tiere durch den Winter zu bringen.

— Mns dem Kramermarkt hat man Gelegenheit,
manche hübsche Szene zu belauschen . Alt und jung , hoch
und niedrig , alles giebt sich ungezwungen den Freuden des
Marktes hin . Wenn man über den Pferdcmarktplatz wandert,
oder vielmehr , wenn man sich über den Platz schieben und
drängen läßt , dann gewinnt man die tröstende Uebcrzeugung,
daß das Krankheitsgcschrei , das unsere Tage durchhallr , doch
wohl übertrieben ist , denn um diesen betäubenden Lärm , dies
Durcheinander von Musik , von Marktgeschrei und „ Markt¬
getute

" auszuhalten , dazu gehören gewiß gute Nerven , und
die scheinen selbst bei dem „ zarten Geschlecht

" noch aus¬
reichend vorhanden zu sein . Auch gestern waren die Gänge
auf den verschiedenen Budenplätzen von einer gedrängten
Menge erfüllt , und diese Marktbesncher zu beobachten , ge¬
währt oft mehr Vergnügen , als eine der Schaubuden zu be¬
suchen . Dort stehen einige Reservisten der Artillerie,
die heute auch „ Ruhe haben "

, und streiten darüber , ob sie
noch als „ Militär ohne Charge "

gelten und dementsprechend
nur halbe Preise zu zahlen haben . Ein Photograph naht
der Gruppe und will sie überreden , sich photographieren
zu lassen , „ jede Stellung und jedes Format

"
, aber er hat

kein Glück . Die Reserve wandert weiter . Dort drängt sich
ein Ehepaar mit dem „ Aeltesten " durch den Menschenschwarm.
Der Junge ist in „ Kriegsbereitschaft "

, d . h . er hat einen
Säbel und eine Trompete . Aber Vater - und Mutter haben
Mühe , den „ angehenden Vaterlandsverteidiger " mitzuziehen.
Das Avanzieren muß er noch lernen . „ De Jung will dat

ganze Markt tohopkopen,
" erklärt die Mutter seufzend

einer Bekannten , und nur das Gedränge hindert sie,
ihr Klagelied zu Ende zu singen . Aber seht dort den jungen
Mann , der einer jungen , hübschen Dame eifrig den Hof
macht . Vielleicht wäre cs ihm dienlich , den Leiden und
Freuden jenes Ehepaares etwas mehr Aufmerksamkeit zu
schenken. Aber nein ; die beiden ziehen arglos weiter . Dort
drüben reiht sich Schaubude an Schaubude . Staunend staut
sich dort die Menge . „ Fragen Sie jeden , der herauskommt,
ob es nicht den dreifachen Entree wert ist, " tönt es vor
der einen Bude . Vor anderen locken zahlreiche Plakate die
Schaulustigen und führen durch ihre Ausführung den Be¬
weis , daß auf dem Gebiete der deutschen Rechtschreibung
noch keine Einigkeit erzielt ist . Aber gehen wir weiter . Vor
jener Bude steht eine Figur , einen Neger darstellend . Dicht
daneben hängt ein Plakat , welches ankündigt , daß auch

„ Schäfer und Wunderdoktor Ast in Ausübung seiner Praxis"
gezeigt wird . Unser Freund Jan und seine Änntrien stehen
sinnend davor . „ Schult he dat wäsen ? "

fragt sie, worauf
er antwortet : „Dat schult man jo woll uich seggen .

" Dann
wandern die beiden weiter , um bald wieder vor einer Bude
still zu stehen , in der bereits der „ Brand von Wildeshausen"
gezeigt wird . „ Wo kannst angahn ! " sagt Änntrien , worauf
Jan antwortet : „ Dat heet se van Snellmaleree .

" Plötzlich
dreht Änntrien sich um . Sie hat eine Pfauenfeder an ihrem
Halse gefühlt . Jan , der nicht geglaubt hat , daß seine Ehe¬
hälfte noch die Augen des jungen Volkes auf sich ziehen
würde , verspürt einen gelinden Anflug von Eifersucht . „ Hak
mi in , Moder, "

sagt er , „ dat se ok sehn könt , wo Du tohören
deihst , denn willt wi is sehn , wer Di anfahten deiht .

"

Da saust es heran , wie eine Rakete , und das Ehepaar wird
von dem Papierstreifen umschlossen und so seine Zusammen¬
gehörigkeit dokumentiert . „ Dat is to dull, " sagt Jan und
wandert entrüstet weiter . Bald sind beide im Gedränge ver¬

schwunden . Dort drüben rasselt das Glücksrad . Die Lose
werden mit lauter , Stimme ausgeboten . « Die Letzten ! die

Letzten ! Wer nimmt sie noch ? " — „ Dreih doch man tö ! "

ruft ein strammer Musketier , der ungeduldig dem erhofften
Gewinn entgegensieht . Und dann rasselt das Rad , die
Gewinne werden aufgerufen . Der erste , zweite und der dritte
Gewinn sind bereits in festen Händen . Jetzt kommt der
vierte . „ Hier ! " ruft unser Musketier mit Stentorstimme.
Er hat drei Wassergläser gewonnen . „ Wat schall ick mit de
Dinger maken ? " spricht er kopfschüttelnd , „ kannst Du mi dor
nich enen Stammschoppen vor geben ? " Wir warten das
Ergebnis der Verhandlungen nicht ab , sondern wandern
weiter . Die Dunkelheit ist hereiugebrochen . Aber die
Forderung : „ Mehr Licht ! " brauchen wir nicht zu erheben.
Eine wahre Musterkarte von Beleuchtungskörpern fällt uns
ins Auge , von dem elektrischen Lichte der Karussells an bis

zu dem Talgstummel der fliegenden Händler ist alles ver¬
treten . Wohin wollen wir unsere Schritte lenken ? Wollen
wir heute Abend die Geschwister Melich besuchen , wollen wir

zu Morieux gehen ? Zunächst machen wir noch einen Ab¬
stecher nach dem Marktplatze . Dort ist das gelobte Land der

Honigkuchen und der Spielsachen . „ 10 Pfennig jedes Stück ! "

Ein Reim aus unserer Kinderzeit fällt uns ein:
O , daß sie ewig grünen thäte,
Die schöne Zeit der Päpernäte!

Doch dort ist die Bude des Moppenonkels . Hier giebt es
Moppen und Reime . Der Glückliche ! Mancher , der „sich
mit Schriften befleißigt,

" wie Inspektor Bräsig sich ausdrückt,
könnte den Moppenonkel , diesen „ Halbbruder in Apoll "

, be¬
neiden ob seiner klingenden Erfolge . Auch jetzt giebt er dem

kunstsinnigen Publikum eine Probe feiner Kunst . Alles

lauscht gespannt:
Wir haben heute schönes Wetter,
Von den Bäumen fallen aber schon die Blätter,
Des Abends wird es nun schon recht empfindlich kalt.
Ich glaube , der Herbst der kommt nun Wohl bald !" —

Das glauben wir auch , der Moppenonkel wird wohl recht
haben , denn der Dichter ist bekanntlich ein Prophet . Deshalb
begeben wir uns heim , um unseren Ueberzieher zu holen.
Und dann — ja , dann geht es eben wieder zum
Kramermarkt.

* Das Theater Geschw . Melich war gestern Abend
wieder bis auf den letzten Platz besetzt. Und wer sich ein¬
mal an den bunt wechselnden Leistungen hervorragender
Zirkuskünstler ergötzen will , der gehe getrost in die Vor¬
stellungen der Geschw . Melich , deren Kunstlerpersonal sich
aus den ersten Sternen am Speziakitätenhimmel zusammen¬
setzt. Der Effekt der Vorstellungen auf den ersten Spezialitäten-
bühuen der Großstädte ist kein größerer als der im Melich ' -

schen Theater , wo sich Komik , Kraft , Kühnheit , Gewandtheit,
Eleganz und Kunst zu staunenerregenden Leistungen vereinigen.
Wir können den Besuch jedermann nur empfehlen.

-n - Oldenburger Keglerverband . Sonnabend Abend
fand bei Herrn Wirt Fr . W . Krüger Hierselbst eine Ver¬
sammlung hiesiger Kegelklubs statt , in der über die Gründung
eines Keglerverbandes für die Stadt Oldenburg und Um¬
gegend beraten wurde . Von dem bisherigen Verbands¬
vorsitzenden . Herrn Millers, der den Vorsitz in der Ver¬
sammlung führte , wurde mitgcteilt , daß am 14 . September
d . Is . sich der Verband oldenburg . Kegelklubs aufgelöst habe . Es
sei nun der Zweck der Versammlung hier einen neuen engeren
Verband , der die Stadt und Umgegend umfasse , zu gründen.
In der Versammlung waren 6 Kegelklubs vertreten . Es
wurde von allen der Gründung des neuen Verbandes zuge¬
stimmt , sodaß derselbe sogleich konstituiert wurde . Von Herrn
Millers wurde der Versammlung , ein Statuteuentwurf vor¬
gelegt , der durchbcraten und mit einigen Aenderungcn ange¬
nommen wurde . Ans den Statuten mag mitgeteilt sein, daß
der Verein die gesellige Vereinigung der Kegelklubs und
mit dieser Vereinigung die Förderung des Kegelsports be¬

zweckt. Der nengegrüudete Verband gehört obligatorisch zum
deutschen Keglerbund . Ein in der Versammlung vertretener
Klub hatte seinen Eintritt in den Verband davon abhängig
gemacht , daß statutarisch jedem Verbcmdsmitgliede die Ver¬
anstaltung von Preis -Kegelfesten und die Teilnahme an
solchen Festen innerhalb des Bereiches des Verbandes untersagt
werde . Dieser Passus wurde in die Statuten ausgenommen.
Nach der Festietzungder Statuten nahm die Versammlungdie Wahl
des Vorstandes vor . Es wurde gewählt zum 1 . Vorsitzenden
Herr Revisor Millers, zum 2 . Vorsitzenden Herr Geschäfts¬
führer Aug . Millers, zum 1 . Schatzmeister Herr Proprietär
Ovye, ziim 2 . Schatzmeister Herr Proprietär H . Lütje,
zum 1 . Schriftführer Herr Lehrer Weidhüner, zum 2.
Schriftführer Herr Auktionator Köhler. Zu Revisoren der
Rechnung für das laufende Jahr wurden gewählt die Herren
Kaufmann I . E . Lohe und Kaufmann Fr . W . Krüger.

-s- Kaumcheu -Preiskegeln . Gestern ist das vom

„ Kaninchenzüchter -Verein Oldenburg " im „ Hotel zum deutschen
Kaiser

" veranstaltete Preis - und Partiekegeln von Kaninchen
beendet . An Preisen haben erhalten auf der Preisbahn:

1 . Preis : Herm . Kayscr - Eversten 1 Kaninchen
2 . „ G . Brunken -Bloh 2 „
3 . „ H . Weidhüner - Oldenburg 1 „
4 . „ Herm . Kayser - Eversten 1 „
5 . „ derselbe 1 „
6 . „ derselbe 1 „

Außerdem sind mehrere Kaninchen auf der Partiebahn
verkegelt.

s Tascheudiebstahl . Gestern Abend wurde einem
jungen Mädchen auf dem Kramermarkt ein Portemcmnaie
mit Inhalt (etwa 2 ^ ) gestohlen . Also Vorsicht!

HD Schwerer MiglückssM. Gestern Mittag zwischen
12 und 1 Uhr verlor der Bierfuhrmann Schröder der
Klosterbrauerei in Donnerschwee , ein wegen seiner Solidität
allgemein geachteter Mann , auf traurige Weise sein Leben.
Auf unerklärliche Weise stürzte Sch . auf der Donnerschweer-
straße vom Wagen , und zwar derart , daß beide Räder über
seinen Körper gingen und er sofort eine Leiche war.

4- Osteruburg. Die Chaussee von Berne durch
das Wüstcnland nach hier ist dieser Tage fertiggestellt und
dem Verkehre übergeben . Am letzten Sonntage konnte zum



ersten Male ein Gespann des Landmanns H . in Neuenwege
die ganze Strecke der Chaussee in Benutzung nehmen.

-t- Stollhamm , 30 . Septbr . Zum heutigen Herbst¬
viehmarkte waren aufgetrieben 60 Stück Hornvieh und einige
Schafe , davon wurde der größte Teil verkauft . — Wie hoch

z . Zt . die Viehpreise sind , konnte man wieder bei dem Vieh¬
verkaufe des Landmanns H . Wehlau Hierselbst , welcher bei

Büsing
's Gasthause zu Stollh .-Mitteldeich abgehalten wurde,

wahrnehmen . Sämtliches Vieh , 34 Stück Kühe und Quenen,
wurde zu hohen Preisen , 400 — 500 verkauft.

G Brake , 30 . Septbr . Gestern Abend wurden zwei
Spaziergänger zwischen Meyer ' s Hof und der Fröhlken 'schen
Brauerei vor Brake durch 2 Revolverschüsse erschreckt. Die
eine Kugel zerriß einem Herrn das linke Beinkleid , ohne
sedoch den Körper zu verletzen . Die Herren nahmen sofort
die Verfolgung der Revolverhelden auf , konnten dieselben
aber nicht erwischen.

— Das Schiff „ Phönizia "
, Kapitän Freese , zur

Reederei des Herrn E . Tobias Hierselbst gehörig , liegt seit
Mitte dieses Monats im hiesigen Kielhafen zum Verkauf.
Dasselbe ist im Jahre 1882 aus Holz erbaut und hat
2164 obra Inhalt.

HI Brake , 29 . Sept . Die Broker „ Liedertafel"
schenkte dem befreundeten Männergesangvcrein in Bremer¬
haven zur Bannerweihe einen prächtigen goldenen Fahnen-

. nagel . Derselbe ist in der Werkstatt des Herrn Vardcwyk
angefertigt und trägt die Inschrift : „Dem Männergesangverein
Bremerhaven zur Bannerweihe 1895 . Die Braker Lieder¬
tafel .

" — An der Tour nach Bremerhaven beteiligten sich
etwa 25 Mitglieder der „ Liedertafel .

" — In der letzten
Sitzung des hiesigen Magistrats wurde Beschluß gefaßt
über die Verwendung der der Stadt zugefallenen sogenannten
Steindeichsprozeß -Kapitalien . Auf Vorschlag des Magistrats
wurde beschlossen , die Summe zur Verschönerung der Kaje,
sowie des neuen Platzes vor dem neuen Amtshause und dem

projektierten Postgebäude zu verwenden . Auf dem letzteren
Platze soll dem Vernehmen nach ein Brunnen errichtet
werden . — Mit der Ausarbeitung eines neuen Projektes
für die Abwässerung unserer Stadt ist Herr Ingenieur Taaks
beauftragt . Derselbe nahm heute Morgen noch eine Be¬
sichtigung der Straßen vor , da er mit dem 1 . Oktober nach
Bremen übersiedeln wird . — An Umlagen sind nach dem
Hebungsregister zu zahlen : 1 . Zur Stadtkasse : a, 20 °/ , der
Einkommensteuer , b 40 °/ , der Gesamtstener (Einkommen -,
Grund - und Gebäudesteuer ) . 2 . Zur Armenkasse : 10 °/ , von
den zur Hebung ausgeschriebenen 25 °/ , der Einkommensteuer.
3 . Zur Straßenkasse : 5 °/ , des Grundsteuer - Reinertrages und
des Mietwcrts der Gebäude.

* Mrtgustfehtt , 30 . September . Der Landbriefträger
Janß en Hierselbst rettete vorgestern Abend , als er auf seinem
Bestellgange beim Stahlwerke in der Nähe des Kanals vorbei¬
kam , den 7jährigen Knaben der Ww . Penning vom Tode
des Ertrinkens.

8 Heppsus , 1 . Oktober . Herr Nebenlehrer Blanken,
z . Zt . in Loy , ist anstelle des nach Oldenburg versetzten
Herrn Nebenlehrer Hinrichs an die hiesige Schule versetzt
worden.

Jever , 30 . Sept . Ein Einbruchsdiebstahl wurde
in der letzen Nacht bei dem Sattlermeister Wachtel verübt.
Dem Einbrecher , der von den Anlagen aus durch eine Luftscheibe
seinen Weg genommen und dann das Pult anfgebrochen hat,
sind 600 ^ in 100 Mark -Scheinen und 20 Mark -Stücken
in die Hände gefallen . Von dem Thäter fehlt jede Spur.

ALsus , 29 . Sept . Heute Vormittag ereignete sich hier
ein Unfall , der sehr leicht schlimmere Folgen hätte haben
können . Ein Pferd vor dem Wagen des Landmanns Hg.
Tantzen von Grönland — so berichtet die „ Butj . Ztg .

" —

scheute beim Ueberholen seitens eines anderen Gespannes und
ging durch ; der leichte Wagen wurde beim Hause des Maler¬
meisters A . Böning so heftig gegen einen Ulmenbaum ge¬
schleudert , daß er vollständig in Trümmer ging und die
Insassen , Hr . Tantzen und dessen Knecht , herausgeschleudert
wurden . Der Knecht siel mit dem Kopfe auf die scharfe
Kante des hölzernen Gartenstaketts und zog sich böse Ver¬
wundungen zu , während Herr Tantzen mit Wunden am Bein
davonkam . Der Knecht wurde sofort nach dem Hause des
Herrn De . Hollmann gebracht , und ihm dort die Wunden

zugenäht und verbunden ; Tantzen erhielt in Bönings Haus
von Herrn Buba in Nordenham ärztliche Hilfe . Beide Ver¬

letzte wurden später mit einem hiesigen Wagen nach Grön¬
land gefahren.

— Das gestern Hierselbst vom Gastwirt G . Oiholt ver¬
anstaltete Wettrennen und Ringreiten nahm einen sehr
schönen Verlaus . Es hatte sich eine große Anzahl Schau¬
lustiger eingefunden und mehrere hiesige und benachbarte
Landwirte hatten ihre Pferde zum Rennen zur Verfügung
gestellt . An dem Ringreiten beteiligten sich eine Anzahl von
Herren , aber nur zwei Damen , trotzdem mehrere ruhige Pferde
mit Damensätteln zur Verfügung standen . Es zeigte sich
übrigens , daß die Pferde für dieses hier bisher ganz unbe¬
kannte Reitspiel noch mehr dressiert werden müssen.
Sehr interessant sah das Ringreiten für die Knaben aus,
für welches Herr Otholt eine ganze Anzahl Ponies gestellt
hatte . Herr Otholt hat keine Mühe und Kosten gescheut,
um dieses interessante Reitspiel hier einzuführen . ( „ Gem .

" )
2 Delmenhorst . Ein sehr lebhafter Handel mit

Lüneburger Salz wurde hier im vorigen Jahrhundert be¬
trieben , besonders in der Zeit der unterpsändlichen Versetzung
an Chur - Hannover 1711 — 1731 . Die Ein - und Durchfuhr
betrug zuweilen jährlich über 300 Last . Hier befand sich
eine große Niederlage von Lüneburger Salz , ein besonderer
Salzfaktor war angestellt . Zur bequemeren Ausladung der
Salzschiffe ließ der Faktor bei Deichhausen an der Delme
eine Vertiefung Herstellen und diese mit einer Einfassung um¬
geben . So erhielt Delmenhorst einen kleinen Hafen , um den
es bald einen langwierigen Prozeß setzte, weil der Angestellte
der Lüneburger Salzfaktorei den Delmenhorster Geschäfts¬
leuten die Mitbenutzung des Hafens nicht gestatten wollte.

s In einem Vergleich trat der Sakzfaktor seine angeblichen
alleinigen Rechte gegen eine Entschädigung an die Stadt ab.
Diese erweiterte 1728 den Anlegeplatz , sodaß kleine Schiffe
leichter Aufnahme finden konnten , und einige Kaufleute gaben
später 500 Rthlr . aus eigener Tasche zur Verbesserung des
Hafens und Vertiefung des Fahrwassers her . Aber trotzdem
entfernte sich das Fahrwasser immer mehr vom Deiche , sodaß
zuletzt die Schiffe unterhalb Deichhausen , bei Weyhausen,
anlegen mußten . Der flotte Salzhandel , der dem Orte viel

Verkehr und Nahrung zuführte , ließ bald nach , sodaß 1792
nur noch 20 — 22 Last eingeführt wurden . — Zur Zeit des

siebenjährigen Krieges kam wieder viel Geld in diese neutrale

Gegend durch Bewirtung der durchreisenden Fremden und

durch lebhaften Handel mit allerlei Landeserzengnissen . In
einer Beschreibung heißt es über die Folgen u . a . : „ Bier¬
brauereien und Branntweinbrennereien gingen zum Teil ein,
weil die Trinker sich in den glücklich gepriesenen Zeiten an
französische und andere Weine , an Rum , Kaffee , Thee rc.

gewöhnt hatten , sodaß auf manchem Hochzeits - oder anderem
Schmause mehr Anker , ja wohl gar Oxhofte Wein und

Franzbranntwein verzehrt wurden , als vorhin Bier .
"

)/O ( Wildeshmrserr , 29 . Sept . Der Weihbischof
Graf von Galen traf am Mittwoch hier von Delmenhorst aus
ein . Es war des Brandunglücks wegen der feierliche Empfang
aufgegeben , nur die katholische Kirche und deren Umgebung
waren geschmückt. Am Donnerstag fand die Firmelung hier
statt und fuhr der Herr Wcihbischof , nachdem er Wildes¬
hausen und auch die hiesige Alcxanderkirche in Augenschein

S genommen hatte , nachmittags nach Visbeck weiter . Ander
s Gemeiudegrenze wurde er von einer großen Reiterschar und
z vielen Wagen feierlichst empfangen . — Gestern hat der hiesige
! Stadtrat beschlossen , zur Verbesserung der Feuerlöschanstalten

an der Hunte zur Aufstellung des Zubringers ein massives
Gebäude , in denen auch die Druckschläuche aufbewahrt werden
sollen , zu errichten . Um dem Wassermangel an den von der
Hunte entfernteren Straßen abzuhelfen , wurde beschlossen,
Röhrenbrunnen schlagen zu lassen . Ebenfalls wurde beschlossen,
eine Verbreiterung und Regulierung der Neuenstraße , an der

sämtliche Gebäude abgebrannt sind , vorzunehmen.
)P/ ( — Leider sind keine Aussichten vorhanden , daß

noch in diesem Jahre mit den Bauarbeiten unserer

Eisenbahn begonnen wird , da die Verhandlungen wegen
der Wetterführung im Preußischen noch nicht zum Abschluß

gelangt sind . Nach von maßgebender Stelle hier eingetroffenen

Nachrichten steht aber zum nächsten Frühjahr bestimmt der

Beginn zu erwarten . Möchte unsere Geduld nicht noch länger
in Anspruch genommen werden . Es sind jetzt fast 2 Jahre

verflossen , seit die Verhandlungen wegen des Zuschusses der

Gemeinden hier erledigt wurden.

Eine zweite Meldung unseres Herrn ^ (-Korrespondenten
über diese Angelegenheit lautet : Dem Vernehmen nach sind
die Verhandlungen mit Preußen wegen der Weiterführung
der Bahn Neuenkirchen - Hesepe inzwischen zum Abschluß ge¬

langt . — Der mit der Leitung des hiereinzurichtenden Bau¬

bureaus beauftragte Herr Ingenieur Stamer soll gestern zum
1 . November hier Wohnung gemietet haben . Demnach dürften
die Bauarbeiter :, vorausgesetzt , daß die Verhandlungen

wegen Ankauf des Grund und Bodens baldigst erledigt werden,

noch in diesem Jahre beginnen . Hoffen wir das Beste.
— Die Verhandlungen der Abgebrannten mit

den Inspektoren der beteiligten Feuerversicherungen wegen
Festsetzung der Schäden sind erst zum Teil erledigt . Viel¬
fach wird Klage geführt , daß große Schwierigkeiten seitens
der Gesellschaft gemacht werden ; einige der Abgebrannten
haben zur Feststellung der Entschädigungssumme die
Berufung eines Schiedsgerichts beantragt . — Bei den
hiesigen Hilfskomitees sind Gaben mancherlei Art an Naturalien,
Kleidungsstücken und Geld von vielen Seiten eingelaufen.
Von außerhalb des Landes sind Einzelbeträge von 500 und
1000 von hochherzigen Gebern gespendet . Es wird
hoffentlich gelingen , allen Notleidenden kräftigen Beistand ge¬
währen zu können.

) )! (( — Die projektierte Geflügelausstellung wird
am 20 . und 21 . Oktober hier abgehalten werden . Da bei
verhältnismäßig geringem Standgelds viele Geld - und Ehren¬
preise zur Verfügung gestellt werden , so werden auch hoffent¬
lich auswärtige Geflügelzüchter die Ausstellung beschicken.
Zu der beabsichtigten Verlosung werden die Gewinne auf der
Ausstellung angekauft . Es werden die bekannten Aus¬
stellungskäfige des Herrn Robert Müller in Oldenburg ver¬
wendet und wird für die Fütterung und Wartung der
Tiere vereinsseitig aufs beste gesorgt werden.

) )Oj( — Am Sonnabend und Sonntag fanden in den
Kreisen der hiesigen Bürgerschaft Verhandlungen wegen
Gründung einer freiwilligen Feuerwehr statt.
Bislang haben sich 45 Personen bereit erklärt , der Wehr
bcizutreten , auch ist eine Kommission mit dem Entwurf der
Statuten betraut . Man hofft , aus der Amtskasse , Brandkasse rc.
Beihilfen zu den Ausrüstungskosten zu erlangen . Am nächsten
Donnerstag soll die Wahl der Beamten vorgenommen werden
und hofft man , daß dann noch eine größere Anzahl Personen
der Wehr beitreten wird.

Ans den benachbarten Gebieten.
Osnabrück , 30 . Septbr. Aufgefundenes Grab.

In Ankum ist man beim Ausräumen der vor einigen Jahren
abgebrannten katholischen Kirche , deren Abbruch die Regierung
genehmigt hat , auf dem Chore , an der Nordwand der Kirche,
auf ein ausgemauertes Grab , in welchem sich noch der Sarg
befindet , gestoßen . Das Grab ist mit einem Stein zugedeckt,
welcher die Figur eines Ritters , der ein Schwert an der
Seite hat und die Hände zum Gebet emporhält , trägt . So¬
wohl am Kopf - als auch am Fußende der Figur sind mehrere
Wappen ; oberhalb der Figur stehen rechts und links die

Namen „ Ramien " bezw . „ Moltke .
" Nach , der Inschrift auf

dem Grabstein liegt dort der „ Hochwohlgeborene Gestrenge
Herr Gebhard Heinrich Moltke , gestorben am 3 . Januar 1650,
im 32 . Jahre begraben .

"

Bremerhaven , 29 . Sept . Vor ca . vierzehn Tagen
ist in der Nordsee von einem englischen Fischerboote noch die
Leiche eines mit der „ Elbe " Verunglückten , und zwar die
des zweiten Stewards Joh . Bundzen, in See treibend
aufgefunden worden . Nachdem der Fischer die bei der Leiche
befindlichen Papiere und Wertgegenstände an sich genommen,
wurde die Leiche wieder auf den Grund des Meeres versenkt.
Die Vorgefundenen Papiere usw . sind , wie die „ Pr .-Ztg .

"

schreibt , der hier wohnenden Witwe durch die Agentur des
Norddeutschen Lloyd übermittelt worden.

Stimmen aus dem Publikum.
lFLlr „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Was wiK die Opposition gegen Len
MmktyMeuankauf?

Es gehört m . E . eine ziemliche Unverfrorenheit dazu,
den Gegnern des Marlthallen -Ankanfs öffentlich , in letzter
Nummer dieses Blattes , zuzurnfen , daß sie nicht wissen , was
sie wollen . Sämmtliche Gegner des Ankaufs sind auf heute
Abend 8 Vs Uhr zu einer Versammlung in Eilers ' Restaurant
eingeladen . Vielleicht wird dort u . a . auch darüber gesprochen
werden , ob die Frage des Herrn K . einer öffentlichen Ant¬
wort gewürdigt werden soll , oder nicht.

Als Gegner des Ankaufs will ich für meine Person
dem Herrn K . wenigstens die Antwort geben , daß die kolossale
Summe für den Ankauf der betr . Häuser und für den Um¬
bau der alten Markthalle nach meiner Ueberzeugung nicht
wirtschaftlich angelegt sein würde , daß für diese Summe , viel¬
leicht schon für die Hälfte derselben , eine ganz neue , bedeutend
größere Halle an . einem mehr im Mittelpunkt der Stadt
belegenen Platze gebaut werden kann . N.

Zum MaEHMenankauf. -
Noch ein Wort zum Markthallcnankauf . Es mag

richtig sein , bevor wir den Wochenmarkt teilen und nach
mehreren Plätzen verlegen müssen , den jetzigen Ankauf gut¬
zuheißen und die Erweiterung auf den dahinter liegenden
Häuserblock zu genehmigen . Das Einzige , was nach unserem
Dafürhalten noch in Erwägung gezogen werden könnte , dürste
der Ankauf des Leßmann 'schen Grundstückes sein . Der Preis
muß natürlich den Verhältnissen entsprechend gestellt werden;
wir hörten von Beträgen , die die Stadt dafür nicht er¬
schwingen kann , da es immer nur einen Bauplatz dafür
geben wird . r.^

TelegraphlHe DHW m
'

der „Nachrichten skr Stadt und Land".
LDL . Breslau , 1 . Oktober . Der Wurstfabrikant Carl

Hiesche wurde gestern im Wiederaufnahmeverfahren von der

Anklage bezüglich des wiederholten Sittlichkeitsverbrechens,
begangen an der unverehelichten Marie Schneider , frei¬

gesprochen . Er war am 18 . Dezember 1893 auf diese An¬

klage zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt worden.
LDL . Paris , 1 . Okt . Nach Meldungen aus Boulogne

zerstörte eine Feuersbrunst mehrere kleine Schiffswerften,
sieben im Bau befindliche Schiffe von geringem Tonnengehalt
sind verbrannt . Die Ursache des Feuers ist unbekannt.
500 Arbeiter wurden beschäftigungslos.

LDL . London , 1 . Oktober . Das Reuter '
sche Bureau

erfährt von amtlicher Seite , daß die Pekinger Amtszeitung
ein Decret veröffentlicht , durch welches der Vizekönig der

ProvinzSz
' TschwanwegenNichtbeschütznngder Missionareseiner

Würde verlustig und für unfähig erklärt wurde , je wieder ein
Amt zu bekleiden . Diese Bestrafung erfolgte , heißt es in
dem Dekret , damit sie andern zur Warnung diene . Auch
die Verurteilungen der unteren Beamten , welche es unter¬

ließen , die erforderliche Thätigkeit zu entwickeln , sind in dem
Dekret enthalten. _ _

In dm vom 25 .- 29 . d . Mts . in Merseburg abgehaltenen
Prüfungen für Einjährig -Freiwillige bestanden insgesamt 6 An¬
wärter , von denen 2 in Lr . Harang ' s Institut , Halle a ./S.
vorbereitet , waren . Außerdem legten noch zwei andere Zöglings-
des genannten I nstituts diesel be Pr üfung mit gutem Erf olg ab.

vom Montag , den 30 . September:
Auch heute hat der Luftdruck weiter ein wenig abgsnommen

und die Temperatur ist noch etwas gestiegen, noch herrscht indessen
das Hochdruckgebiet und es dauert deshalb das heitere Wetter noch
fort . Indessen ist nun der Eintritt von Gewitterregen in nicht zu
ferner Zeit wahrscheinlich.

z Wsitevvm 'mrsfKgs
für Mittwoch , den 2 . Oktober:

Etwas zunehmende Bewölkung, warm , meist trocken.

WitterrmgWeshrrchLrmgKrr i» Dwerrbupg
von A . Schulz, Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
Barometer

! Pariser
mm Zoll u.

! Lin.

Lufttemperatur
Monat . ^ höchst«, j niedrlgft

SV.Sept.

1 . Okt.

7U . Nm.

8 .. Vm.

- i- Ib . 2

4 - 11,2

764,8

76S,4

28 . 3,1

S8 . 2

80 . SePt . - r- 18 .Sl .
1 . Okt . - l - l - 8 .7

K i rcherrrrachr i chts «.
Am Sonnabend , 5 . Oktober:

Abendmahksgottesdicnst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Synagoge.
Hüttenfest. Donnerstag , 3 . Oktober : Gottesdienst8Uhr.
Freitag , 4 . Oktober : Gottesdienst 8 */z Uhr , Predigt

9 -/2 Uhr.
Am Vorabend 6 Uhr.



AnMyeu.

Hotel Verkauf.
In einem verkehrsreichen Flecken Ostsries-

lüttds ist ein unmittelbar am Bahnhof be-
legenes, erst vor einigen Jahren neu erbautes

ßE " Hotel "WS
mit kompl. neuen Inventar
zum Antritt auf 1 . Mai 1896 unter meiner
Nachweisung preiswürdig zu verkaufen.

Dasselbe ist in jeder Beziehung aufs beste
eingerichtet und enthält große Gast-, Entree-
und Gesellschaftszimmer , 7 Logierzimmer , eine
geräumige Küche, große Keller -, Boden- und
Lagerräume. Mit demselben ist eine große
Scheune und eine Nebenscheune verbunden.
Dieselben enthalten vorzügliche Stallungen für
30 bis 40 Pferde und entsprechenden Raum
zur Lagerung von Futtervorräten.

Das Hausgrundstück ist ca. 1 da groß und
können davon noch verschiedene Bauplätze,
ihrer günstigen Lage wegen , zu guten Preisen
abgegeben werden.

Der Ort hat eine ertragreiche Umgebung
(fast ausschließlich bester Marschboden ) und
kommen daher auf seiner Eisenbahnstation viele
wertvolle Pferde-, Vieh- und Getreidebestände
zur Verladung.

Der schon zur Zeit recht rege Verkehr des
Hotels könnte durch einen tüchtigen Geschäfts¬
mann unzweifelhaft ganz erheblich gesteigert
werden.

Kaufliebhaber werden ersucht, sich ehestens
bei mir zum Kontrahieren einfinden zu wollen.

Efeus , 30 . Septbr. 1895.
Ed . H . Bode , Auktionator.

0t-. ttaiang '8

Hnj -frsiv .-institut,
Kulis a./8 . , ckZgerxlatr : 21 . 8sgr. 1864!
8taatl . llrcksiOlit ! 4 Xiasssn , 8 aüaci.
ged . I-edrer. Vorbereitung f . böb.
Lvinilen. 8sit Ostern 1894 dis jetst
dsstanäeu 30 känj . , 4 3e !i , 3 Oberseie -,
2 ? rim . Lin VollrssolMsr , der uooir
uisLraiwäs .) Ln^ lisob, Natllern. u . s . rv.
Asdadt, destanck naelr ^ slidr . Vord.
kür Oberseduncka der Oderreal., ein
anderer desgleiedsn naed 10 ^konnten
6 . Lins .-Lxamen . — Lension . Urospslrt.

Rastede. Am Sonnabend, den 12«
Oktober er «, nachm . 5 Uhr, werden in
Mönnich 's WirtShanse in Wapeldorf
zum Verkauf ausgeboten:

1 . Hageudorff ' s „Dringeuburger-
moor," groß 4,5156 da, reichlich 54
Scheffelsaat, worin gutes Torf , auch
zu einer Baustelle passend,

2 . H . Kmrtzen in Beckhausen Placken
am Hauptwege hinter Wapeldorf, guter
Bodenbeschaffenheit , „Um Couseus-
placksn " genannt , groß 2,5599 da,

3 . W . Möhrirrg's Placken „ Am
Conserrsplacken / groß 2,5061 da,
30 Scheffels. , durchschneidet die Chaussee
Wapeldors-Lehe.

dessen zu Beckhanfeuau der Chaussee
belegene od OlLmarms ' Besitzung.
Wohnhaus, kleine Scheune, Backofen,
Brunnen und Garten, 6 Scheffels. , für
jeden Handwerker passend , auf Wunsch
kann auch mehr Land dazu kommen,

4 . Hausmann I . D . Oltmanns zu
Beckhaufen Placken „Deelen," vorm
Wapeldorf belegen , groß 3,9172 da.

Kauflustige zu diesen Immobilien werden
hiermit eingeladen mit dem Bemerken , daß,
wenn gewünscht wird , der Kausschilling ganz
oder teilweise stehen bleiben und der Antritt
sofort rejp. 1 . Mai 1896 geschehen kann.

_ C. Hageudorss, Aukt.
Hierdurch dem geehrten Publikum von

Oldenburg und Umgegend die ergebene
Anzeige, daß ich mich im Hause Haaren-
ftraste 3?, Ecke des Theaterwalles, als

Barbieru. Friseur
etabliert habe.

Auf Grund meiner langjährigen Thätigkeit
am hiesigen Lazarett empfehle mich als Heil¬
kundiger.

Hochachtungsvoll
kWiM ft ' isLjpieli,

früher ca . zwei Jahre im Geschäft des Herrn
Horstmann ._ _

Plättennterricht
M . « viitiisr,

Feiuwäscherei und Plätterei,
Grünestraße 14a.

Freudeubcrger
's Kuustglasblaserei

ist lisch bis Donuerstail Abend zu sehen.
OZÄGNZVMR 'K
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Ailck,-
Estrahmiiszs- MWe»

liefere von 20V Mk. an.
Stündliche Leistung 80 Liter.

Jede Maschine 4 Wochen kosten¬
los ans Probe.

kutiermssotiinen
in den garantiert besten Sorten.

TrimspoEamrerr,
Nahmgefaße,

Milch - UKd Matz - Eimer,
Milchfeitstt,

alles dreifach verzinnt.
Man verlange illustrierten Katalag.

Oldenburg i . Gr.
U . L. .

MaschinenGeschäft.

f- diskr . liebev . Aufn. bei Frau
Kühl,Hebamme,Osnabrück.

Suttbauserstr. 1 . Schöne fr . Lage, gr . Garten.

Islrnarri Violkesm,
Zn verkanfen ein neuer Klappsitz-

Wagen und ein leichter 4rädriger Renn¬
wagen . Peier Strahl , Donnerschwee.

Zn belegen nur» lnynleihen gesucht.
Oldenburg, Größere und kleinereKapi¬

talienhabe ich gegen Hypothek zu3 ^ bis
4 °/> Zinsen zuverleihen. I . A. Wehnke,
Rtchnnngssteller, Haarenstraße21.

Wghnnngen.
Wehnen. Zu vermieten auf Mai eine

Arbeitsrwohmmg. Boedecker.

M AM gebrauchten Briefmarken kauft
/ N D k? >.'D ) fortwährend ( Prospekt gratis)

W. Zechmeyer, Nürnberg.

Au verm . auf dem Dobbeneine möbl. Stube,
Mietpr. 15 Mk . Näh. Langestr . 45 , Lad . rechts.

Verlorene und uachzuuieiseu- e Sachen.
Etzhorn. Entlaufen vom Bornhorster

Placken eine weißbunte Rindquene. Kenn¬
zeichen : Ring durch

's linke Ohr. Auskunft¬
geber Belohnung. Joh . Hillen

Kette gefunden. Heiliaeugeiststr . 9.

Vakanzen und Stellengesuche.
Wegen Krankheit meiner Frau suche ich auf

sofort oder zum 1 . Nov . eine in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahrene , zuverlässige

Haushälterin,
welche die selbständige Führung meines kleinen
Haushaltes zu übernehmen hat.

Medernsb. Hohenkirchen.
Osdemann. Lehrer.

Lehrmädchen gesucht für meine Damen¬
konfektion auf November. Bei halbjähriger
Lehrzeit unentgeltlich.
_ Amalie Hoffman«, Achternstr . 39.

Gesuchtein junger , kräftiger , unverheirateter
Tischler. Lohn pro Woche 24 Mk. Zu
erfragen in der Expedition d . Bl.

Mehrere tüchtige Hausmädchen suchen
zu November Stellung , ebenfalls landwirt¬
schaftliche Mamsellen u . junge Mädchen.

Jakobistr. 2 . Frau Strunk.
Eine perfekte Köchin empfiehlt sich den

geehrten Herrschaften zur zeitweiligenAushilfe.
Jakobistr . 2 . Frau Strnuk.
Ein junges Ehepaar sucht zum 1 . Novbr.

eine kleineWohnung.
Jakobistr. 2 . Frau Strunk.
Ich suche a . gl. u . NovembervieleKnechte

für Stadt und Landwirtschaft.
Jakobistr. 2 . Frau Strunk.
Streek b . Sandkrug.

Knecht.
Zum 1 . Nov. ein
H . Paradies.

Berne . Gesucht per sosorc ein jüngerer
Geselle bei dauernder Arbeit.

Chr . Wetterholt, Klempnermeister.
Gesucht L ärarrsjrm.qe.

G » Boyckserr.
Mrsckte Köchin gesucht!
Die Kasino - Direktion des Oldenburgischen

Dragoner-Regiments Nr. 19 sucht z . 1 . Nov.
d . I . eine Köchin , welche bei eigener Ver¬
waltung seitens der Kasino -Direktion imstande
ist, die Küche der Offizier - Speiseanstalt selb¬
ständig zu leiten

Gesuche nebst Gehaltsansprüchen u . Photo¬
graphie sind sofort zu senden.
Kasino-Direktion des Oldenburgischen

Dragoner Regiments Nr . LO,
Oldenburg i . Gr.

Vereins - und Vergniignngs- Ail) eigen.
Holle. Sonntag , den 6. Oktober:

Ball,
wo -m fremidl . einkadet Ww . v . Seggern.

OläsnburgsrLebMrknkof.
Mittwoch , den 2 . Oktober:

Großer Ball.
Anfang 0 Uhr nachm . Ende L2 Uhr nachts.

Tanzabonnemcnt 1
Es ladet sreundlichst ein

OLL « OrsrssvLLvrL.

Großheyogüches Theater.
Dienstag , den 1 . Oktober. 8 Vorst, im Ab.

Die GroWadtlust.
Schwank in 4 Akten von O. Blumenthal und

G. Kadelburg.
Kaffenöffmmg 6Vr, Anfang7 Uhr.

Mittwoch, den 2. Oktober,
1 . Vorstellung im Abonnement f. Auswärtige:

Das Käthchen von Heilbronn.
Ritierjchauspiel in 5 Akten von H . v . Kleist.
Kassenöffnung 3, Einlaß 4, Anfang 4 Vs Uhr.

Huhu zugelaufen. Nadorsterstr . 3.

Verantwort !. Redakteur: F. W, Grothe, Oldenburg. Druck und Verlag von B. Scharf, Oldenburg, Peterstraße S.

FamMen - Nachrichien.
Todes -Anzekge ».

Oldenburg, 30 . Sept . 1895 . Freunden
und Bekannten hierdurch zur Nachricht , daß
meine Tochter Martha heute früh 6 Uhr
nach langer, schwerer Krankheit im Alter von
4 ^/t Jahren sanft entschlafen ist.

Th . Koop, Gr -A. z. D.
Edewecht, 28 . Sept . 1895 . Heute starb

plötzlich und unerwartet mein lieber Mann
und unser treusorgendsr Vater, der Bäcker¬
meister C . Taddilken in seinem 43 . Lebens¬
jahre , tiefbetranert von

seiner Witwe, Anna , geb . Albers
und seinen Kindern.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
2. Oktober , nachm . 2 Uhr statt.

Eversten, 30 . Sept . Gestern Abend starb
nach kurzer, heftiger Krankheit unser lieber
Sohn Alfred, welches hiermit zur Anzeige
bringen die trauernden Eltern

Gustav Kraetzig u. Frau.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, nachm.

4 Uhr , auf dem Eversten Kirchhofe statt.
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S
Lriegskatender

der oldenburgischen Truppen.
Sonnabend , den 1. Oktober 18VV.

Oldenbnrgisches Jufont .-Regt . Nr. 91.
Nichts zu berichten.

*

Oldenv . Dragonsr -Reg . Nr. 19.
Die 1 . .und 3 . Schwadron rücken nach Fencherolles und

Davron , nachmittags von dort nach Mareil sur Maudre und
Les Alluets und beziehen hier Quartiere.

ZchLachtenkalender.
(1870/71 .)

Sonnabend , den 1 . Oktober 18 ^0.
Vorpost engefecht bei Lessy und CHLlet Billaudel,

westlich von Metz . Beide Orte bleiben im Besitz des Feindes.
Jnf .- Regt . 84 ; Jäger- Bat. 9.

Nus Mer Welt.
Velbert (Rgbz . Düsseldorf ) , 30 . September . Ein

grausiges Familiendrama spielte sich am Dalbecks-
baum , zwischen Velbert und Heiligenhaus gelegen, ab . Der
dort wohnende Gelbgießer nnd Schlosser Wilhelm Kirckskothen,
ein roher , gewaltthätiger Mensch, kam gegen11 Uhr abends
aus dem Wirtshause heim . Er war so betrunken , daß er
beim Betreten des Zimmers zu Boden fiel und sich nicht mehr er¬
heben konnte. Seine Frau holte schweigend ein Kopfkissen herbei
und bettete ihn darauf, damit er besser ausruhe , und setzte sich
dann noch an den Tisch , um die Kleider ihrer Kinder auszubessern.
Nach kurzer Zeit war Kirckskothen wieder zu sich gekommen, er
raffte sich auf, überschüttete seine Frau mit gemeinen Schimpf¬
wörtern und prügelte sie schließlich zur Thür hinaus. Sie lief zu
den Nachbarn und klagte diesen ihr Leid, Kirckskothen aber ging
in den Ziegenstall und holte sich zwei Bund Stroh . Nachdem er
eins davon in das Wohnzimmer gelegt und angezündet hatte,
schleppte er das andere in das eine Treppe höher gelegene Schlaf¬
zimmer seiner vier Kinder , breitete es dort am Fußboden aus und
zündete es gleichfalls an. Als die beiden ältesten Kinder im Alter
von etwa6 und 5 Jahren wach wurden und weglaufen wollten,
stieß er sie mit den Worten: „Ihr sollt jetzt sterben" ins Bett
zurück, dann ging er, um sich selhst in Sicherheit zu bringen.
Aber dis Strafe folgte ihm auf dem Fuße ; er glitt auf der Treppe
aus und blieb mit den Füßen in den leiterartigen Stufen derselben
hängen . In seiner Trunkenheit konnte er sich nicht befreien, die
Flammen, die er selbst entfacht, sie leckten immer weiter um sich,
ergriffen dis Treppe und auch ihn . So sahen ihn seine beiden
ältesten Kinder , die, sobald er das Zimmer verlassen hatte , doch
aufgestanden waren und sich durch das brennende Stroh, über dis
in Flammen stehende Treppe und den Körper ihres entmenschten
Vaters hinweg unter gräßlichem Geschrei einen Weg ins Freie
suchten. Inzwischen war das Feuer bemerkt worden und zwei be¬
herzte Männer waren in das Haus gedrungen , um die beiden
kleinsten Kinder , ein drei Jahr altes Mädchen und einen 11 Mo¬
nate alten Knaben , deren entsetzlichesJammergeschrei tveithin hörbar
gewesen, aber mittlerweile verstummt war, zu retten . Allein die
Treppe drohte bereits einzustürzen, sie mußten von ihrem Vorhaben
abstehen und sich darauf beschränken, den schon von den Flammen
ergriffenen Unhold aus dem Hause zu schleppen. Das
Scheusal hatte schon so schwere Brandwundenerlitten , daß es gleich
ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Unterdes waren zwei
Feuerwehrmänner vom Dache aus in das Zimmer gedrungen , wo
die Kinderchen lagen , aber sie kamen zu spät ; das drei Jahre alte
Mädchen war im Bettchen erstickt und halb verbrannt , das jüngste
Kind bereits ganz verkohlt . Das Haus brannte , weil es an Wasser
fehlte, vollständig nieder . Die unglückliche Mutter der Kinder
findet allgemeine Teilnahme.

Bayreuth, 29. September. Der Buchhalter und Reisend^

Eichenhüller von Bamberg, der seine Frau mit einem Ulanen-
tromper in üaZranti überraschte und ihr zwei Nevolverschüsse bei¬
brachte, Wurde vom Mordversuch freigesprochen. Das Publikum
applaudierte bei Verkündigung des Urteils.

Baku, 30. Sept . Mehrere Petroleumquellen stehen seit dem
26. d. Mts . in Braud, der noch fortdauert und dem bereits ein
Arbeiter zum Opfer gefallen ist. Vier andere trugen Brand¬
wunden davon.

Dev jüngste Sozialist.
„ Ein mit den heutigen Zuständen un¬
zufriedener Weltbürger hat daZ Licht der
Welt erblickt . Karl H ., Weinböhla ."

(Zeitungsannonce .)
Rabäh, Nabäh! So bin ich hier
Vor einem Tag geboren,
Doch dringt dis bittre Galle mir
Schon gelb aus allen Poren.
Etsch ! ist das eins Jammerwelt —
Ta wird der Säugling schon geprellt —-

Rabäh, Rabäh!
Rabäh! Papa ist Sozialist, '
Das ist nun mal die Mode,
Doch , wie er mich behandelt , ist
Noch Bourgeois -Methode.
Als laut ich schrie , ein freier Mann,
Da ranzte er mich furchtbar an —

Rabäh, Rabäh!
Prinzipientreuund zielbewußt
Wollt' rote Milch ich schlürfen —
Doch Hab'

ich für die Ammenbrust
Das Wahlrecht üben dürfen?
Man höhnt mein Selbstbestimmungsrecht
Und wäscht mich, wenn ich schlafen möcht' . . . »

Rabäh, Nabäh!
Des Nachts sogar soll ich bereit
Mich finden , was zu machen —
Ich denke dach, dis Nachtarbeit
Ist untersagt den Schwachen?
Hält' ich nur einen Fingerzeig,
Wie ich beginne einen Streik —

Rabäh, Nabäh!
Eins steht schon sicher bei mir fest:
Ich bleibe kühn am Leben,
Doch nur, um dauernden Protest
Dagegen zu erheben.
O lieber Gott sei gnädig du
Und schenk

' mir hundert Jahr dazu —
Rabäh, Nabäh, Nabäh! V. L.

Hmsdel, Gewerbe rmdBerkehr.
Berlin, 30. Sept. Produktenbericht. Die Preisbesserung

in Nordamerika hat Fortschritte gemacht ; deren vorteilhafter Einfluß
auf die Stimmung für Getreide am hiesigen Markts läßt sich zwar
nicht verkennen, aber er ist doch wieder durch Oktoberrealisicrungen
geschwächt worden , sodaß die für Weizen und Roggen festzustellenden
Werterhöhungen nur mäßig sind. Hafer brachte es nur für Sept.
durch Deckungskäufe zu einer kleinen Steigerung, Mais aus gleicher
Ursache zu namhaftem Aufschwungs.

Oldenburg, 1 . Oktbr.
Spar - und Leih - Bank.

Kursbericht der Oldenburaischen
Ankauf Verkauf

4 pCt . Deutschs Neichsanleihs . . .
3 V, pCt . do . do. . . .
3 pEt, do. do. . . .
3 V, PCt . Oldenb . Konsols . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anlsihe . .
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3V- pCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCt . do. do. do.
3 '/- PCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893

pCt. PCt.
103,80 104,35

, 103,20 103,75
, 99,60 100,15

102
130,70 131,50

, 103,60 104,15
103,20 103,75

99 .70 100,25
102,50 103 .05

3V- PCt . do. do . Von 1385 bis 1892 . — —
3V- pCt . Hamburger Rente . . . . 105,70 —
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . 102 —
4pCt. do. do. (Stücke L 100 Mk .) 102,25 —
3 V, PCt . do. do. . . . 101 —
3 V- pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 102 —
3 V, pCt. Altonaer Stadt -Anleihe . . . — —
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . — —
3 '/, PCt . Russische Gold-Anleihe von 1894 . 96,35 96,90
4 pCt . Italienische Rente . . . . 90,10 90,65

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücke v. 4000 u . 1000fr?.) 90,20 99 .90
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 64,90 55,45

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V« pCt . höher.)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 103,10 103,65
4 PCt . do . (Stücke von 500 fl.) 103,20 103,90
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2000 Kronen ) 33,80 84,35
3V- PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV, unkündbar bis 1904 . . 101,70 102
3 V, pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 . 100,80 101,10
5 pCt . ,Bitfelder Prioritäten. . . . 100 —
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . . 100 —
4 PCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 100 —
4V, PCt . Warps-Spinnerei-Priorit., rückzählb. 105 102 —
Oldenb . Landssbank -Mtien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 81 . Dezember 1894) . 149,50 —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warpssp .-Prior .-Akt. III . Em. (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,90 168,70

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,34 20,44
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ . 4,15 4,195

Holländische Banknoten für 10 Guldew „ „ . 16,75 —
An der Berliner Börse notiertengestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 71,60 pCt . bez. G.
Oldenb . Versichsr.-Gesellschafts-Aktien per St . 1456 Mk . G.

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCt.
Därlehenszins do. do. 4 pCt.
Unser ZinS für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.
Oldenburg. 1. Oktober. Kursbericht der Olden-

bürgischen Landesban ! . Einkauf Verkauf
4 PCt . Deutsche ReichSanleih « 108,80 104,85
3V, PEt. dergleichen . . 103,SO 103,75
3 PCt . dergleichen . . . . . 99,80 100,15
3 '/, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . . . 1VS 103
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligatione « in PCt . . 130,70 13 ! ,8V
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 10360 104,15
3V,pCt. dergleichen . . . . , . 103 .20 108 , 5
5 pCt. dergleichen . . 89 70 100,25
4 PCt . diverse AmtSverSandsanleihen . . . . . 102 —
3 '/, PCt . dergleichen . 101 102
4 pCt . Oesterreich . Goldrenie . sStücks L fl. 1000 .— 103,10 103,«5

„ „ „ 200 .— 103,20 103,90
4PCt. Ungarische Goldrsnte, Stücke L fl. 1000.— 103,10 103.65

St . Lfl . KOO.- u . sl. lOOimVerk . '/4- V- pCt . höher
4pCt. Italienische Rente , große Stucke . . . . 97,

' 0 90,65
kleine do. . . . . 90,20 90,90

4 PCt . Braunschweig . LandeLeisenbahn -Oblg . II. E. 1V2 192,85
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . ior 102
3 PCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen -' 4,90 58,45

dergleichen kleine Stücke . 55 55,70
4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 102 102 55
4 vCt. FrankfurterHypoth . -Kredit -Ver. Anteilscheine 101,80 102,35
3 '/s PCt : dergleichen von 1894 . . . . . . . 100,90 101,48
3V, PCt . Preuß. Central Boden -Kredit -PfandLriefe

von 1884 . . 101 101,55
8 '/, PCt. Preuß. Eeniral- Kommunal -Obligatronen . 100,70 101,25
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Preuß. Bodsn -Kredit -Aktien-

Bank, bis 1804 unkündbar. . . . 101 ,7s 102,25
3 '/-, PEt. Hamb . Htzp . -B. Piandbr. . 99,80 —
3 '/, PCt . Rhein, -Westfäl . Bod .-Kred. -Pfandbr. bis

1904 unk. ' 00,90 I0 ' ,35

Aus Deutschlands großer Zeit.
XV . (Nachdruck verboten .)

Stratzburg wieder unser!
Am 30 . September 1681 batten die Truppen des „aller¬

christlichsten
" Königs Ludwig XIV . ihren Einzug in die alte

deutsche Reichsstadt Straßburg gehalten, die ein Opfer des
Verrats und räuberischenUeberfalles wurde, und 189 Jahre
nachher, am 30 . September 1870 , zog derHöchstkommandierende
der siegreichen deutschen Truppen , Generalleutnant v . Werder,
in die wiedergcwonneneStadt ein . Sie war nun wiederum
unser,

Die starke Burg am Rhein,
Die Burg, die an den Straßen
Des falschen Frankreich liegt,
In dernach ew'gen Maßen
ErwindenBau gefügt,"

aber es hatte schwere Arbeit und viel Blutvergießen gekostet.
Schon gleich nach dem Siege von Wörth hatte die deutsche

Heeresleitung die Einnahme der „ wunderschönen Stadt " in's
Auge gefaßt. Wohl stellte Straßburg nach dem bisherigen
Verlauf der Dinge bereits nicht mehrdas Ausfallthor Frankreichs
dar , das man vom süddeutschen Rheinufer Jahrhunderte lang
mit begründetem Mißtrauen beobachtet hatte, aber der Platz
bildete immer noch einen Stützpunkt für die Ansammlung
französischer Streitkräfte in der linken Flanke der Deutschen.

Das Oberkommando der dritten Armee erachtete gleich
beim Ucberschreiten der Vogesen ein Vorschieben der badischen
Division gegen Straßburg für nötig. Diese nahm daher am
8. August eine Bcobachtungsstellnng bei Brumath ein.
von wo Abteilungen gegen die Festung vor¬
geschickt wurden, bis sie am 10. aus dem Großen
Hauptquartier die Weisung erhielt, den Platz gegen alle
Zuzüge, insbesondere von Süden her, abzusperren und nach

Eintreffen der zu erwartenden Verstärkungen möglichst voll¬
ständig einzuschließen.

„Mit dieser vorläufigen Anordnung," bemerkt das
Generalstabswerk dazu, „ hatte die oberste Heeresleitung bereits
ein weiteres Ziel ins Auge gefaßt. Die Wichtigkeit von
Straßburg als Hauptstadt des Elsaß, der Reichtum seiner
Hilfsquellen, seine Lage an der Hauptverbindungslinie Süd-
deutschlands mit Frankreich, namentlich aber die im deutschen
Volke fortlebende Erinnerung an den einst zu Ludwigs XIV.
Zeiten erlittenen Verlust waren mächtige Beweggründe, sich
nicht mit einer bloßen Absperrung zu begnügen. Schon nach
den ersten großen Erfolgen im freien Felde reifte vielmehr
der Entschluß zur Wiedereroberungdieses Waffenplatzes, wenn
möglich durch schnellen gewaltsamenAngriff, anderenfalls durch
förmliche Belagerung .

"
Am 11. August setzte sich die badische Felddivisiongegen

Straßburg in Marsch, konnte sich jedoch , da sie schwächer an
Zahl war, als die Besatzung, nur auf Sperrung der Haupt¬
straßen beschränken . Um den Gegner über die eigene Schwäche
zu täuschen , wurden indessen verschiedene Vorstöße gegen die
Außenwerke unternommen. Bereits am 13 . August aber
wurde vom Großen Hauptquartier die Aufstellung eines be¬
sonderen Belagerungskorps unter General v . Werder ange¬
ordnet, der sein Hauptquartier zu Mundolsheim an der Süffel
nahm. Dieses Korps umfaßte die badische Felddivision,
welche zuerst General v . Beyer, später — nach dessen Er¬
krankung — General La Roche führte ; ferner die preußische
Gardelandwehrdiviston (v . Loön) und die 1 . preußische
Reserve - (Landwehr-)Division (v . Tresckow) , sowie 37 Kompanien
Festungsartlllerie (29 norddeutsche, 4 badische , 2 bayerische
und zwei württembergische) . Die Gesamtstärkedieser Truppen
betrug 46 Bataillone , 24 Schwadronen, 18 Batterien , jedoch
erst vom 23 . August ab . Außerdem trat ein Belagerungs¬

park von 200 Geschützen hinzu. Als Chef der Be-
lagerüngsartillerie war dem General v. Werder der
Generalleutnant v . Decker und als Chef der Genie¬
truppen Generalmajor v . Mertens beigegeben worden, der
schon 1864 die Belagerungsarbeiten gegen die Düppeler
Schanzen geleitet hatte.

In der Stadt war zuerst eine ziemliche Panik entstanden,
als die Bevölkerung der umliegendenOrte Schutz hinter den
Wällen suchte , vor denen die deutschen Truppen so über¬
raschend schnell erschienen . Da wendete sich der Kommandant,
General Uhrich , der die Aufforderung zur Uebergabe rundweg
abgelehnt hatte, mit einer Proklamation an die Bevölkerung,
in der er darauf hinwies, daß die Wälle bereits mit 400
Geschützen besetzt wären, und daß die Besatzung, ungerechnet
die Nationalgarde , aus 11,000 Mann bestände. Sie schloß
mit der Versicherung: „ SollteStraßbnrg angegriffen werden,
wird es sich verteidigen, so lange ein Soldat, ein Zwieback,
eine Patrone übrig bleibt! " Solche Phrasen liebt der
Franzose, davon abgesehen hat aber General Uhrich tapfer
seine Pflicht gethan und die Festung gehalten, so lange über¬
haupt noch eine Möglichkeit des Widerstandes vorlag. Wohl
entbehrt seine Verteidigung zu sehr des aktiven Elements,
allein dem gegenüber muß auch auf den ziemlich unterge¬
ordneten Wert der Truppen , von denen die Mobil - und
Nationalgardisten kaum zu Verteidigungszwecken, viel weniger
für energische Ausfälle in Frage kamen , hingewiesen werden,
ebenso auf den schlechten Zustand des garnicht gegen eine
Belagerung gerüstetenPlatzes, den Mangel einer genügenden
Anzahl technischer Truppen u . s. w. Zweifellos hat Uhrich
geleistet , waS sich ermöglichen ließ, und nicht die Schmähungen
und die entehrendeBehandlung verdient, die ihm die französische
Regierung und das wankelmütige französische Volk nach
der Kapitulation angedeihen ließen, nachdem man ihn bis



Anzeigen.
Bloherfelde . I . LerrtzundG . Bor¬

wold aus Friesoythe lassen am
Montag, Len 7. Oktober L . I .,

nachm. 2 Uhr ans .,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt, zu
Bloherfelde:

15schwerehochtragende
milchende Kühe u.

— ^ Quenen,
5 spater milchwerdende Rinder

sowie
4 junge fromme Ar-
Veitspferde , wovon 2
Einspänner , welche

mit Garantie verkauft werden,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen A. Leuzuer . Aukt.

Wüsting . Unter meiner Nachweisung steht
eine ca . 3 Kilometer von Oldenburg entfernt,
in Tweelbäke belegene

Mlcksltzerjtclte.
bestehend aus den zu zwei Wohnungen einge¬
richteten Gebäuden nebst ca . 6 lls, Ländereien,
worunter Garten - , Acker-, Weide- u . Wiesen¬
land nebst gutem Torfmoor , zum Verkauf.

Sämtliche Ländereien, sowie die Gebäude
sind im besten Kulturzustaude. Antritt nach
Wunsch, Forderung mäftig.

Liebhaber wollen sich baldigst wenden an
H . Claufteur

4- 172 reiche Partien sende zur
Auswahl . Offerten

Journal Borlin -Ckarlottenburg S.

Aus LemPfeederrrarkte.
Mechanisches Theater

MOI «LGWL.

S

Auf das
Brillanteste elek¬
trisch beleuchtet.
In diesem Jahre

gänzlich neues
auserlesenes Pro¬
gramm. Näheres
die Zettel. Täg-

M sich 3 große Vor¬
stellungen um 4,
6 und 8 Uhr.

Eintrittspreise:
Reserviert 1,25
1 . Rang 1

Rang 60 Gallerie 30 -Z. Kinder
Z 10 Jahren zahlen Reserviert 70
und 2 . Rang die Hälfte.

L
.
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.

Keluek L 8vlm
empfehlen sämtliche Neuheiten der Saison in reichhaltiger Auswahl:

Anzugstoffe.
lüieviots , einfarbig,

oiioviots , meliert und gemustert.
Kammgarns , einfarbig.
Kammgarns , gezwirnt.
Kammgarns , gemustert,
öuvkskins , gemustert,
siuoksleins, gezwirnt.

Ltriod ^vars, dunkel gemustert und
einfarbig.

Hofenstoffe.
Llisviots , gemustert,

bistton , gemustert.
Kammgarns , gemustert.

Ltricb.rvare , feine und starke gemusterte
Qualitäten.

T u ch e.
ssörstsriuvlio , i-ivrestuobs,
Uniform- und SssaMuoko.

killsröiuoks.
Lobwarre luobs in großer Auswahl.

- GWS-

Paletotstoffe.
Otieviots , einfarbig und meliert.

8triviiwars, einfarbig.
Weiche Aualitäten,

wie:
siibsr , ssioeonnss und Krimmsr.

Mantelstoffe.
Wssssrllivkto Uollvn.

8k ! i
'pss und Krarvattsn.

k ' ortlxv

Fertige HerrenZoppen , Winter -Paletots und Havelocks
in guter Ausführung und nur besten Stoffen in gediegener Auswahl zu billigsten Kreisen.

Anfertigung von Anzügen nnd Paletots nach neuesten Systemen unter Garantie des Gutfitzens.
Anzüge nach Maß von 40 ^ an.

Mouats - Uebersicht
der Oldenbnrglschert Zpar- und Leih -Sank pro 1. Oktober 1895.

Aktiva.
Kaffebestand.
Wechsel.
Darlehen gegen Hypothek .
Darlehen gegen Unterpfand
Konto-Korrent -Debitorsn .
Effekten.
Verschiedene Debitoren . .
Bankgebäude in Oldenburg und Brake
Bank-Inventar . . . . . . .

Mark. Mark.
418,94393 » » « » » » » » » » » » » » 3,000,000—

6,616,61003 Reservefonds . . . . . 750,000—
2,285,22652 Einlagen:
6,018,160,36 Bestand am 1 . September 1895 . ^ 23,274,886 . 99.

11,738,921,67 Neue Einlagen im Monat Septbr.
1895 . 655,839 . 32.

394,58574 ^ 23,930,726 . 31.
80,000— Rückzahlungenim Monat September71 10 1895 . . 935,104 . 21.

Bestand am 1 . Oktober 1895 . . . . . . . 22,995,62210
Check-Konto . . . 934,20571
Konto-Korrent -Kreditoren . . 1,119,34677
Verschiedene Kreditoren . . . . . . . . . . 1,060,48110

29,859,65568 29,859,65568
Die Direktion.

Einladung.
Mittwoch, den S. Oktober, abends

8V4 Uhr, wird Herr InspektorWeift aus
Hamburg in der Friedenskirche einen Vor¬
trag über die Diakonissensache halten . Jeder¬
mann ist freundlichst dazu Ungeladen.

Z Einneues Nadbillig8
W zu verkaufen (140 ^ ). W

Z H - Hitz-grad . «
Wardenbnger Mühle . Zu verkaufen

eine schwereKtth, welche in 8 Tagen kalbt.
W . Gloystei».

Nensüdende. Zu verkaufen ein Kuh¬
kalb. H . Baro.

Tweelbäke. Zu verkaufen ein wachsamer
Haushund. E . Schütte.

Kartoffelkisten
Zn verkaufen. G . Boyckferr.

Meine Dampfmühle ist bei Windstille
jeden Nachmittag in Betrieb und verspreche
jedem prompte, reelle Bedienung.

Renenkruge._ H . Bremer.
Zu verkaufen ein zinkenerWaschtopf und

eine großeRegentonne . Bockstr . 16.
Zu verkaufen jung, echt Damatiner und

ein Affeupiuscher.
Kirchhecker's Hnndetheater, Domierschweerstr.

dahin als Helden in überschwänglicher Weise verherr¬
licht hatte.

Nachdem die ganze Festung eingeschlossen war , näherten
sich nun die Belagerer auf dem einzig zugänglichen, weil
nicht überschwemmten Geländeabschnitt der Festung : im Nord¬
westen , zwischen der nach Bifchweiler und der nach Wasseln-
heim führenden Straße. Hier fehlten vorgeschobene Forts,
um ein solches Vorgehen des Angreifers zu hindern und die
Stadt vor einem Bombardement zu schützen. So konnten
die deutschen Truppen , ohne daß man es von der Festung
aus zu hindern vermocht hätte , die Dörfer Wolfishcim, Ober¬
hausbergen und Schiltigheim, sowie den nur 250 Schritt
vom Glaciskamm entfernten Kirchhof von St . Helena be¬
setzen. Alle diese Punkte befanden sich am 14 . August in
ihren Händen, am 15 ., dem Napolconstage , ward Straßburg
erstmals beschossen, dann wieder am 18 . und endlich vom
24 . bis 26 . August.

DiesesBombardement von Stadt und Festung ist hinterher
vielfach scharf getadelt worden, und militärisch ist es ja auch
ein Mißerfolg gewesen ; überhaupt gelang es in diesem Kriege
nur ausnahmsweise, auf solche Art feste Plätze zur Über¬
gabe zu veranlassen. Daß aber nach Kriegs- und Völker¬
recht die Deutschen berechtigt waren, Stadt und Festung —
die in solchem Falle nicht zu trennen sind — zu bombardieren,
kann um so weniger einem Zweifel unterliegen, als General
Uhrich seinerseits sogar die offene Stadt Kehl hat beschießen
lassen . Die ersten Beschießungen geschahen nur schwach und
versuchsweise . Beim Stabe des Belagerungskorps waren
die Ansichten über ihre Wirkung geteilt : der Jngenieurgeneral
Schulz vertrat mit aller Entschiedenheitdie Ansicht , daß nur
eine förmliche Belagerung zum Ziele führen könne , und die
späterenEreignisse haben ihm darin Recht gegeben . Dagegen
glaubte der Chef des Gcneralstabes, Oberstleutnant von
Leszczynski, durch eine Beschießung die Uebergabe rascher er¬
zwingen zu können.

Am 22 . August kündigte General v . Werder, nachdem
Moltke die Aufforderung gesandt hatte, sich so rasch wie mög¬
lich in den Besitz der Festung zu setzen, schriftlich dem
Gouverneur den Beginn der Beschießung an, über die damals
Rüstow sehr treffend schrieb : „Das Schicksal der braven Stadt
Straßburg muß jedem anständigen Mann zu Herzen gehen,
welcher Nationalität er angehöre, welcher politischen Ueber-

zeugung er sei. Darüber darf aber nie die Gerechtigkeit ver¬
gessen werden. In Frankreich wird des Bombardements von
Straßburg allgemein nur als eines Aktes deutscher Barbarei
gedacht. Allein daß General Uhrich sagte , wenn die Deut¬
schen in die Stadt eindrängen, so würde er sich in die Cita-
delle zurückziehen und von dort aus die Stadt bombardieren,
wird von den französischen Zeitungen als Heroismus gepriesen .

"
Furchtbares hatten freilich die Stadt und ihre Bewohner

zu erdulden. Mit unheimlicherGewalt schlugen die deutschen
Kugeln ein , innerhalb der schwer geängstigten Stadt schreck¬
liche Verwüstungen anrichtend. Gleich in der ersten Nacht
züngelten in den verschiedenen Stadtteilen die Feuersäulen
empor; die rechte Seite der Citadelle und das Arsenal
brannten aus . Auch in das Dach des ehrwürdigenMünsters
schlugen die Granaten und setzten es in Brand , doch blieb
das Innere des Domes unversehrt. Die Bewohner bargen
sich, so gut sie es vermochten , in Kellern. In der Nacht
vom 24 . auf den 25 . brannte außer vielen Militärgebäuden
die „ Neue Kirche " bis auf die Mauern aus und mit ihr die
in einem Anbau untergebrachte berühmteBibliothek, die durch
Nachlässigkeit der französischen Behörden nicht in Sicherheit
gebracht worden war . Auch viele Privathäuser sanken in
Schutt und Asche und am 25 . waren bereits Hunderte von
Familien obdachlos, für die man hinter den Wällen bomben¬
sichere Unterkünfte herstcllte, so gut es ging.

Am Nachmittag des 25 . August kam der greise Bischof
Näß von Straßburg in das deutsche Lager, um Schonung
für die Stadt oder doch wenigstens die Erlaubnis zu er¬
bitten, daß Frauen , Greise und Kinder sie verlassen dürften.
Beides mußte verweigert werden , denn die Gebote der eisernen
Notwendigkeit drängten bei dem Belagerer jede andere Rück¬
sicht in den Hintergrund. Am Abend begann das Bom¬
bardement von neuem , und bald schien die unglückliche Stadt
ein einziges Flammenmeer. Am 26 . erfolgte abermals eine
Aufforderung zur Kapitulation , die aber eben so wenig Er¬
folg halte wie die frühere; nochmals wurde alsdann das
Feuer ausgenommen, durch welches namentlich die Steinstraße
litt , aber weder der Kommandant und die Garnison, noch
auch die Bürgerschaft ließen sich durch diese Schrecknisse ein¬
schüchtern.

General v . Werder hatte, als er sich für die Beschießung
entschied , gleichwohl angeorduet, daß alle Vorkehrungen zu

treffen seien , um im Falle des Mißlingens sogleich zum
förmlichen Angriff übergehen zu können . Dieser Augenblick
war gekommen , als man zu der Einsicht gelangt war , daß
das Bombardement nicht zum Ziele führe. Zur Angriffs¬
front wurde die nordwestliche Front , Bastion 11 und 12,
zwischen denen hindurch das Steiitthor läuft , ausersehen,
nebst den vorgelegenen Lünetten 52 und 53 . Man hatte
hier keine Ueberschwemmung oder besondere Geländehindernisse
zu überwinden; gute Straßen erleichterten das Heranschaffen
des Materials , dagegen lagen auf dieser Festungsfront die
stärksten und am meisten vorgeschobenen Vorwerke.

Die Eiuleitnng der förmlichen Belagerung wurde
durch die völlige Unthätigkeit der Besatzung wesentlich er¬
leichtert . Bereits in der Nacht vom 29 . zum 30 . August
wurde rechts nnd links vom St . Helenakirchhof die erste
Parallele ausgehoben ; sie hatte eine Längenausdehnung von
3600 Schritt und lag mit dem rechten Flügel 1200 Schritt,
sonst nur 700 Schritt vom Festungsglacis entfernt. Noch
in derselben Nacht baute die Artillerie zehn Batterien und
armierte sie mit 44 gezogenen Zwölfpfündern, die am Morgen
— den Franzosen völlig überraschend — ihr Feuer eröffneten.
Die französische Festungsartillerie erwies sich als unfähig,
die deutsche Belagerungsartillerie , die gleich den Ingenieuren
vor Straßburg ganz Hervorragendes geleistet hat , wirksam
zu bekämpfen . Die deutschen Geschosse rissen furchtbare Lücken
in Mauerwerk und Wälle, sodaß die Citadelle bald nur noch
ein Trümmerhaufen war , desgleichen das Steinthor und der
angrenzende Teil der Festungsmauer.

Schon in der Nacht vom 1 . zum 2 . September ging
man an die Herstellung der zweiten Parallele , die wegen der
schwierigen Durchschneidung des Kirchhofes von St . Helena
und infolge des eingetretenen schlechten Wetters erst in der
Nacht vom 5 . zum 6. fertig wurde.

In der Nacht vom 2 . zum 3. September machten die
Belagerten die ersten Ausfälle von größerer Bedeutung gegen
den linken und rechten Flügel der Deutschen , wurden aber
blutig zurückgewiesen . Mit dem Fortschreiten der Jngenieur-
arbeiten vermehrten sich auch die Belagerungsbatterien und
näherten sich mit jenen der Festung ; gleichzeitig thaten die
Wallbüchsen-Detachementsnamentlichder französischen Geschütz¬
bedienung großen Abbruch.

Um den Angriff gegen die Lünetten 52 und 53 durch-



llerren -Vsseke.
Anfertigung von

Obk^ smäsn u . waMkömrlkn.
K Großes Lager U

von Oberhemden u . Nachthemden.
Voriwmkl « u . Lervitkucs.

Klagen u. Klsnsvkstisn.
Taschentücher .^

Spezialität des Geschäfts.

LaiWstr . 80 . 6 . Loxeksen.
Ksffss, Idee etv.

i . I^ostlxnitslQä 9I 'kd. iHrl . 2oI1 , korto n. Kwd.
K -^KKKIü , akriü . LIoLLL, lrräktiA Al . 9,60
KioaraAira , ZrÜQ, keinscdunLoiLcird 10,95
LuearamanZa, ^rossdoluiiA extra 1. 11,40
llava A1elall »s , Zeld Zrossb. supsrl . 11,85
Ouataraala, blau ArossdodaiA edel 12,30
l 'ortorioo art Zrüa ArossbobuiA edel 12,75
6s )4or>, aoa plus ultra (Kiidsrdsoire) 13,20
Kerl lVlvooa , lelusts sedts Qualität 14,10
Lreiner KakksexulverKo . 1 tsrt . 2 . lcooli . 8,15
UllllL , 8ouoliouZ, s . seliöus (^usl . 23,—
( louAO, lrrältiA u . leiusolnueobeucl 18,50
Ktauktliös, lioobt. u. wilde 12,30 u. 14,—
RKI8 , llava Oarolina 3,30 l?atua 2,40
Lei Hallen rssp . Kisten srlrsblieli billiger.

Wiikeim Otto Ws^LN
Hok -I i« ter «i»tkkrcuiiLn.

Billig zu verkaufen ein fast neuer
Lyoner Kochherd mit Bratofen und2 */,
Meter Gußröhren . Jobannisstr. 9 , oben.

Hankhausen . Zu verkaufen ein gutes,
8 Tage altes Kuhkalb.

Johann Kröger.

UnterziehMge
in großer Auswahl,

jeder Jahreszeit entsprechend:
Damem - S -trirwPfe.

Kwdev-SLeÄmpfe.
SssEen.

Beinlängen.
ii3Nll86llUk6.

Mgeßr. 80 . 6 . ko^eksen.

OldenLueger Gerroffenschasts - BaZ>k.
Aktiva. Bilanz am 30. September1895. Passiva.

33,000 . — Jmmobilien - Konto.
1. — Mobilien -Konto.

883,818 . 51 Wechsel -Konto.
136,747 . 17 Effekten -Konto.

1,106,922 . 67 Konto- Korreut - Konto-
Debitoren.

7,626 . 19 Diverse.
56,569 . 88 Kafsenbestand.

2,224,685 . 42

Aktienkapital-Konto . .
Depositen-Konto . . .
Check-Konto . . . . .
Pfennig -Sparkafsen-Konto
Konto-Korrent-Konto-
Kreditoren.
Diverse.

300,000 . —
1,450,010 . 78

195,129 . 17
62,363 . 75

115,213 . 85
101,967 . 87

2,224,685 . 42

3 "/y
2V?/->

p . L.
Gelder verzinsen wir bei

6monatlicher Kündigung mit . . . . .
kurzer Kündigung und auf Check- Conto mit

Oldenburg , 30 . September 1895.
Dldenburger Genossenschafts - Bank.

Ausweis
der 8

LWkSckMWZL ^ S. 3iiLi88dLgK
per IO . September 18S2.

Altiivn.
Kaffebestand . . . .
Wechsel . . . . . .
Effekten . . . . . .
Konto-Korrent-Saldo
Lombard-Darlehen . .
Bankgebäude . . . .
Nicht eingeforderte 80 o/o

Aktien-Kapitals . .
Diverse.

des

PSS8IVS.
Rktien-Kapital .
Depositen:
Regierungsgelder u. Guthaben
öffentl.Kaffen 6,053,205 06
Einlagen von
Privaten . . „ 12,807,874 86

Einlagen auf
Check-Konto . „ 1,176,209 80

Aufgerufene, noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds . . . . . .
Diverse.

. / L 134,588 48
i" 9,781,861 82

2,439,601 07
. „ 5,910,695 11

6,616,982 S5
126,848 71

1,800,000 —
152,217 43

.k 26,892,215 27

i

3,000.000 —

!
22,737,289 42

600 —
,, 496,669 02

. „ 657,656 83
26,892,215 27

Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

2 ) '/ >// » unter dem jeweiligen Dis¬
kontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2^ "/o u. höchstens 4°/ , jährlich

oder auf besonderen, bei der Ein¬
lage kundgegebenen Wunsch:

b) einen festen Zinssatz von . . 3°/, „mit vierteljähriger Kündigung . . . 21/2°/, „mit kurzer (14tägigerj Kündigung . . 2 "/, „Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt
zur Zeit 3«/,.

Oldeilbmgische Landesbank.
Merkel . Harbers . Wiesenbach.

Zu verk. Bauplatz . Kriegerstraße 9.

GesuchtBauplatz für Privathausan guter
Lage. Offerten sud „Bauplatz " an die Exp.
d . Bl. erbeten.

Eversten
an der Hauptstraße.

D . Würdeumnr »,

ohnungen.
Zu verm. mehrereWohnungen

Zimmermeister.
Mernönrg . Zu verm. e. ILnterwoßrnmg

an eine kl. Familie oder Leute ohne Kinder,
Preis 108 Eschstraße 1.

Zu vermieten zum 1 . November d . I . zwei
in Eversten belegene Wohnungen, je mit ca.
10 Sch .-S . Land.

K. Weinmen , Bergstr . 5.
Zu vermieten zum 1 . Rov . d . I.

ein am Nedderenswege zu Bürgerfelde be-
legenes, zu zwei Wohnungen eingerichtetes
Haus mit 12 Sch . S . Land.

Näheres durch
_ E Memmen. .Bergstr . 5.

Ein fr. möbl. Zimmer nebst Kammer zu
vermieten. Bergstr. 13.

UnkanM und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Nov . ein kleiner Knecht

von 14 — 16 Jahren für Haus und Geschäft
bei gutem Lohn.

Heekemünde. Keine. Aööelmann.
SO—SS Mädchen u. Knechte s. Stadt

u . Landwirtschaft sucht
_ Ww . Nachtwey, Lindenallee.

Gesucht jnnge Mädchen, welche das
Schneidern zu erlernen wünschen.

Ahrens , Friedensplatz 1.
Gesucht S —S tüchtige Dachdeckerge-

DonnersHwee.
"

Gesucht
° 8 bis . 4

Maurergesellen.
H . Wülfers , Manrermstr , Hochheiderweg.
Gesucht aus sofort ein Laufjunge.

Achternstr. 63.
Gesucht zum 1 . November ein zuverlässiges

Mädchen , erfahren im Kochen und jeder
Hausarbeit.

Elsfleth . lle . moll . Glüsing.

Futterstoffe.
Schwarze ir. farbige Sammets

rmd Plüsche.
Besatz - Seide.

Gimpen und Borden,
sowie sämtliche ZuLhaLen zuur

Schneidern.
Korsetts

in großer Answahl.
Langestr. 80 . 6 . bo^LkZsn.

Jaderberg . Das zum Nachlaß des weil.
Briefträgers I . H. Boltittg hiers. gehörige

Immobil,
bestehend aus Wohnhaus und Garten , soll mit
Antritt auf Mai 1896 verkauft werden.

Das Grundstück -liegt unmittelbar an der
Chaussee Jaderberg - Heubült und hat eine
Größe von 16 ar 21 <M — ca . 2 Sch .- S.
Das Wohnhaus ist zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtet.

Verkaufstermin ist angesetzt auf
Sonnabend , den 12. Oktbr^

nachm . 5 Uhr,
in Backhaus ' Gasthause zu Jaderberg.

G . Claus , Äukt.
Nenenwege . Habe einen angekörten

Riudstier, bester Abstammung , preiswert zu
verkaufen. Ang . Heinemann»

Oldenbnrgische
Spar - und Leih-Lank.

Wir vergüten für Einlagen mit
halbjähriger Kündigung Vs °/« unter dem je¬

weiligen Diskontsatz der Deutschen Rsichs-
bank, mindestens aber 2V- °/o x.
höchstens 4 °/o p . s.,
3monatlicher Kündigung 2 '/s °/o x . a.,

kurzerKündigung und auf Check-Konto 2°/<,x . a.
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen, jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbankwird
täglich in unserem Coursbericht notiert.

Die Direktion.
Thorade. ProMng . Jaspers.

Wollene Rock- » . Ztrumps-
Garue.

Baumwollene Rock - Garne,
Estremadura -Garne,

Häkelgarne
in nur guter, haltbarer Qualität bei

billiger Preislage.
Lanqestr. 80 . 6 . ksMskn.

führen zu können , mußte zunächst die weit vorspringende und
jene beiden flankierende Lünette 44 vor dem Savernerthor
genommen oder unschädlich gemacht werden. Dies geschah
am 8. Sept., hauptsächlich durch das Feuer der gezogenen
Mörser , und am 9 . wurden nun auch die Lünetten52 und 53 unter
ein so verheerendes Feuer genommen, daß sie bald kaum noch wie
Festungswerkeaussahen. Es befanden sich jetzt in den Batterien
der Hauptangriffsfront 98 gezogene Geschütze und 40 Mörser
in Thätigkeit ; gleichzeitig beschoß von Kehl aus die badische
Artillerie die Citadelle so wirksam , daß badische Truppen es
wagen konnten, über den Rhein zu gehen und die völlig unter
dem Feuer der Citadelle liegende Sporeninsel zu besetzen.

Sobald General v . Werder Kunde von der Katastrophe
von Sedan und der in Paris vorgegangenen Umwälzung
bekam , setzte er auch den Gouverneur von Straßburg davon
in Kenntnis , und obwohl es diesem dadurch klar werden
mußte , daß für ihn jetzt die letzte Hoffnung auf Entsatz ge¬
schwunden und seine Lage eine durchaus hoffnungslose sei, so
blieb er als wackerer Soldat doch seinem Entschlüsse treu,
den Platz bis zum äußersten zu halten. Er verheimlichte
daher auch der Besatzung und Bürgerschaft die ihm zuge¬
gangenen Nachrichten, und diese erfuhren die wahre Lage
der Dinge erst , als am 11 . mit General v . Werder's Ge¬
nehmigung eine Abordnung des schweizerischen Internationalen
Hilfsvereins in Straßburg eintraf, um Frauen , Greisen und
Kindern, sowie gebrechlichen Personen auf ihrem gastlichen
Boden eine Zuflucht zu bieten; gegen 1200 Einwohner
konnten vom 15 . bis 17. Sept. nach der Schweiz abgehen— eine Maßregel , die der deutsche Befehlshaber eintreten
lassen durste, da das Schicksal der Festung jetzt bereits be¬
siegelt war.

In der Nacht vom 9 . auf den 10. September begannder Belagerer die Approchen oder Laufgräben von der
zweiten zur dritten Parallele , und in der Nacht auf den 12.
hob man am Glacisfuß der Lünetten 52 und 53 die dritte
Parallele mit Anwendung der flüchtigen Sappe (Eingraben
hinter aufgestellten Sappenkörben) aus . Unter dem präzisen
Feuer der deutschen Batterien, die zum Teil den indirekten
Brescheschuß im hohenBogen zur Anwendung brachten, schritt
der Jngenieurangriff stetig vorwärts — das Drama näherte
sich seinem Ende . Am 18 . Sept. meldeteGeneral v . Werder:
„ Heute Nacht wurde die Beschießung Straßburgs auf das

Heftigste fortgesetzt und der Feldtelegrapy bis in die dritte
Parallele fortgeführi . Sämtliche Angriffswerke sind nun¬
mehr unter sich durch den Fetdtelegraphen verbunden.

"
Die Einwohner drangen jetzt in den Kommandanten,

Kapitulationsverhandlungen zu eröffnen, doch noch immer
wies Uhrich dergleichen Ansinnen zurück . Die Lünetten
53 und 52 mußten aufgegeben werden und wurden von den
Deutschen besetzt , deren Artillerieangriff sich nunmehr gegen
die zwischen den Bastionen 11 und 12 gelegene Front des
Hauptwalles richten konnte . Am 23 . begann das indirekte
Brescheschießcn dagegen — die Belagerer hatten jetzt 208
Geschütze , darunter 82 Mörser , in' Batterie — , am 26 . Sept.
stürzte nach 600 Schüssen das Mauerwerk des Hauptwalles
an der zum Sturm bestimmtenStelle zusammen. Die Werke
der Angriffsfront befanden sich in einem unhaltbaren Zu¬
stande und waren teilweise dermaßen zerstört, daß sie den
Verteidiger nicht mehr zu schützen vermochten : Straßburg
war als Festung wehrlos. Am 27 . bekam der Kommandant
die Meldung , daß im Hauptwall die Bresche in der Breite
von 36 Fuß gangbar sei, und daß der Sturm — nachdem
der Verteidiger jede Gnade nach den Gesetzen des Krieges
verwirkt hatte — unmittelbar bevorstehe . Nun berief Uhrich
den Verteidigungsrat , der jede fernere Verteidigung ein¬
stimmig für unmöglich und jeden Wiederstand als aus¬
geschlossen erklärte.

Am Nachmittage dieses Tages donnerten die deutschen
Geschütze wiederum in heftigster Weise , als plötzlich gegen
5 Uhr Uhrich auf dem Münster wie auf den Bastionen 11
und 12 die weiße Fahne aufziehen ließ. Am Spätabend
trafen die beiderseitigen Unterhändler in Königshoffen zu¬
sammen : deutscherseitsOberstleutnant von Leszczynski und
Rittmeister und Adjutant Graf Henckel von Donnersmarck,
französischerseitsOberst Ducasse und Oberstleutnant Mangin.
In der Nacht auf den 28 . September , in der zweiten Morgen¬
stunde, wurde auf Grund der im Vertrag von Sedan auf¬
gestellten Bedingungen die Kapitulation abgeschlossen . Die
Offiziere konnten nach verpfändetem Ehrenwort frei nach
einem von ihnen zu wählenden Aufenthaltsorte abgehen; die
Linientruppen und Mobilgarden — über 17,100 Unter¬
offiziere und Soldaten wurden in Kriegsgefangenschaftgeführt,
die Nationalgarden und Franktireurs entwaffnet und gegen

Revers entlassen; Waffen, Kriegsbestand und Militärkaffen
mußten abgeliefert werden.

Nachdem General Uhrich in einer Proklamation den
Stadtvorständen , den Truppen und allen Bewohnern seinen
Dank für ihre mannhafte Haltung ausgesprochen hatte, er¬
folgte — unter den Augen des Großherzogs von Baden,
des Generals v . Werder und der deutschen Truppen — der
Ausmarschder Garnison, wobei sich aber schon ein bedenklicher
Verfall der Manneszucht offenbarte, und dann die Ueber-
gabe der Citadelle und des Kriegsmaterials.

So war denn nun die „wunderschöne Stadt " dem
neuerstandenen Reiche wiedergewonnen, aber das Bom¬
bardement und die Belagerung waren eine sechswöchent¬
liche Leidensgeschichte innerhalb und außerhalb der Mauern
gewesen . Wohl fielen den Deutschen reiche Sieges-
trophäcn in die Hände : 1200 Geschütze , ein riesiger
Munitions - , Waffen- und Bekleidungsvorrat , allein neben
90 unbrauchbar gewordenen Geschützen hatten sie 906
Tote und Verwundete (darunter 43 Offiziere) zu beklagen.
Die Verluste der Franzosen beliefen sich auf 4300 Tote und
Verwundete einschließlich der Civilbevölkemng; 448 Gebäude
waren vollständig zerstört, gegen 10,000 Menschen obdachlos
geworden. 46 Tage hatte der Widerstand der Festung ge¬
dauert ; über 200,000 Geschosse , die gegen 4,100,000 Kilo¬
gramm wogen, waren von der Artillerie gegen sie abge¬
feuert worden.

Nachdem durch den neuernannten Kommandanten,
General v . Mertens , notdürftig einige Ordnung in der Stadt
hergestellt worden war, hielt am 30 . September General v.
Werder an der Spitze eines Teiles der Belagemngstruppen
seinen Einzug in Straßbnrg.

Seitdem ist die Stadt wieder deutsch , die Bismarck bei
den Verhandlungen im Herbste 1870 als den „ Schlüssel zu
unserem Hause" bezeichnte. Was die Zeiten der Ohnmacht
und der Zerrissenheit Deutschlands einst geraubt hatten , das
gaben dem neuerstandenen deutschen Reiche diese Tage der
Größe und Erhebung wieder. Und fast noch mehr als die
vorhergegangenenSiegesbotschaften erfüllte das deutsche Volk
die Kunde mit inniger Freude und nationaler Genugthuung:
Straßburg ist wieder unser!

D. NsMLÄim»,



Vereins - vud VerZnnznngs -An) eigen.

Zum grünen Hof.
Mittwoch, de« S . Oktober:

Großer öffentl.
Marliß - NaLZ.

Entree frei.
Es ladet frenndlichst ein Aut . Tietjen.

Am Sonntag , den6 Oktober, findet
eine gemütliche Zusammenkunftim Saale
des HerrnReckemeyer , Donnerschwee,
statt , wozu sämtliche Mitglieder nebst Ange¬
hörigen hierdurch frenndlichst eingeladen werden.

Es wird gebeten, um 5 Uhr nachm , pünkt¬
lich erscheinen zu wollen.

Der Vorstand.

WGOM 'K I
L1sbIi888MSll1.
Größtes , schönstes u. sehenswertestes

Lokal dieser Art des Landes.
(Inhaber und Direktor : Lar ! ktolts.)

Wahrend des Krainerinarktes:
Täglich großartige

SPeMMlm- VorMimg
von einer

ersten renommierten Künstler-
Gesellschaft,

Damen und Herren.
Autzerordentl . reichhaltiges Programm.

Anfang der Vorstellungen:
am Sonntag 5 Uhr nachmittags, an den

Wochentagen 6 Uhr nachmittags.
Kntree 50 Hffg.

Verzeichnis der von der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
über 100 Reg. -Tons mit ihren letzlbekamtten Nachrichten. lRachdruck derboten .I

Mittwoch, den 2. Oktbr . ,
! in den großen, feenhaft erleuchtetenDoppel¬

sälen bei doppelt besetztem Orchester:

Große

Tanzmusik.
A Anfang 4 Ilyr nachm.
W Kntree 2V Wfg . , wofür Getränke.
V Damen frei.

WrdkmarMlitz Oldenburg.
Original- Idealer

kssedv . Keiiek.
Größtes elegantestes Unternehnren

in dieser Branche.
LuxuriöserPrachtbau vor jed . Witterung geschützt.

Käglich während des Marktes:

3 große Gala - Pracht-
Parade-Vorsteüungen.

Anfang der ersten nachm. 4 Uhr, der zweiten
6 Uhr, der Hauptvorstellung 8 Uhr.

Jede Vorstellung mit großartig neuem , hier
noch nie gesehenem Programm.

20 neue sensationelle Kunsl-
Atraktionen 20.

Täglich Neuheiten . Täglich Neuheiten.
Die hervorragendsten Kunstspezialitäten der

Welt , Künstler u. Künstlerinnen aller Nationen.
Alles Nähere besagen spezielle Programme.
Preise der Plätze : Numm . Sperrsitz

20 1 . Rang 80 H ; 2 . Rang 60 H ; Gallerie
30 H . Kinder zahlen bei Nachmittags - Vor¬
stellungen auf allen Plätzen die Halste.

Alles bis jetzt Gesehene wird bei weitem
übertroffen!

Zelisn u . Raunen ! Laken u . Raunen!
Es laden ergebenst ein

Hochachtungsvoll
_ Geschw . Mekich.

Zwischenah«.
Am Donnerstag , den 3 . d. Mts ., im

kleinen Saale des Hotel Meyer:
Musikalischer

GesckMs -M -d,
wozu frenndlichst einladet Otto Meyeri
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Diese Lifts erscheint jeden Dienstag (oder Mittwoch) . — H. — Holz ; E. — Eisen ; S . — Stahl; 1 Reg.-Tons --- 2,83 obw.
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s EtMissriNkst.
Morgcu , Mittwoch , 11 Nhr ansangend:

Entree frei.
O

„Zur Erholung."
ZLirrKvrLelÄv.

Am Mittwoch, den S. Oktober:
Kleiner Lall.

Es ladet ergebenst ein A . Koopmmm.

Ohmsteder Müggenkrug.
Am Sonntag , den 6 . Oktober:-- -- - Ball . ——

Hierzu ladet frenndlichst ein
_ H . Millers.

Verantwort!. Redakteur : F . W . Grothe , Oldenburg . Druck und Verlag von B . Schars , Oldenburg , Peterstraße 5.
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M 830 -er „Nachrichten fir Stadt und Land- vom Dienstag, den 1. Oktober 1895.
Zwischen -m Schlachten.

33) Roman von O. Elster.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
XIX.

Die volle Pracht des südlichen Frühlings ruhte über
dem Park von St . Agathe. Ein berauschender Dust von
lausend Blumen und Blüten erfüllte die Luft . Auf dem
jungen, zarten, Hellen Laube glänzte die goldige Sonne , und
am hohen, tiefblauen Himmel zogen die Schwalben unter
Jubelgekreifch ihre vielverschlungenen Kreise . Sie
schienen nach den Sonnenstrahlen zu Haschen, die gleich
blitzenden Pfeilen hin- und widerschossen und die ganze Welt
mit einer Flut von Licht und Wärme erfüllten.

Frühling und Frieden ! Konnte man sich eine schönere
Zeit denken ? Fast vergaß man in der zauberisch schönen,
von Lenzesglanz erfüllten Natur die schweren Opfer
des Kampfes ! Milder wurde der Schmerz um die Ge¬
fallenen, milder der Haß , welcher so furchtbare Opfer ge¬
fordert , milder die Abneigung der Nationen , die erkannten,
daß gewonnene Schlachten, Siege , Ruhm und kriegerische
Ehre einen einzigen Tag des goldenen Friedens nicht aufzu¬
wiegen vermögen.

Axel von Simmeru schritt langsam in den Laubgängen
des Parkes auf und ab , dessen leichtes Blätterdach noch nicht
die Strahlenpfeile der Lenzessonne abznhalten vermochte.
Auf dem gelben Sand der Wege, auf den frisch - grünen
Rasenflächen zeichnete sich das Gewirr des keimenden Laubes
als ein leichtes Gitterwerk ab, das der sanfte Frühlingswind
in ewiger, zitternder Bewegung hielt, jeden Augenblick ein
neues Bild hervorzaubernd.

Der junge Offizier atmete tief die erquickende Lenzes¬
luft ein . Sein Antlitz war noch schmal von dem langen
Krankenlager, aber seine Wangen zeigten schon wieder die
frische Röte der erstarkenden Gesundheit, und in seinen Augen
erglänzte der Strahl hoffnungsvoller Jugend . Freilich, zu
früherer Kraft und Gesundheit würde er niemals zurückkehren.Das fühlte, das wußte er wohl. Sein linker Arm ruhte noch
immer in einer schwarzen Binde ; die Schwäche, die Steifheit der
Muskeln und Bänder würden niemals verschwinden . Und
wenn auch seine durch die Geschosse zerrissene Brust geheilt
war , die Kraft der Jugend würde den kaum genesenen Lungen
nicht zurückkehren . Er zog in das Vaterland als Sieger
wohl, aber auch als Invalide ein , und den Degen des Sol¬
daten , das Ehrenkleid seines Königs mußte er ablegen. Der
Gedanke stimmte ihn wehmütig; mit größerer Trauer aber
erfüllte ihn der Abschied von St . Agathe, der Abschied von
Jeanne auf Nimmerwiedersehen.

Als er in die Nähe des Schlosses gekommen war , sah

er Jeanne mit einem Korb voll Blumen, die sie im Garten
gepflückt und jetzt zu einem Strauß ordnete, in einer schattigen
Grotte sitzen.

Er trat auf sie zu und begrüßte sie . Mit einem freund¬
lichen Lächeln sah sie zu ihm empor.

„ Für wen haben Sie den schönen Strauß bestimmt,
Mademoiselle Jeanne ? fragte er, sich an ihrer Seite nieder¬
lassend.

Sie errötete leicht und senkte das Haupt tiefer auf die
Blumen . „ Wie neugierig Sie sind, " entgegnete sie mit leiser
Schelmerei: „ Es sollte eine Ueberraschung für Sie sein , wenn
Sie morgen St Agathe verlassen. "

„ Eine Ueberraschung — ein letzter Gruß . .
„Freuen Sie sich nicht , in Ihre Heimat zurückzukehren ?"

fragte sie leise.
„Ich wäre undankbar, wenn ich es nicht Lhäte . Dennoch

kann ich nicht ohne Wemut, ohne Trauer an den Abschied
von hier denken .

"
Sie schwieg und blickte sinnend in die Ferne , während

ihren Händen die Blumen unbeachtet entglitten und zur
Erde fielen. Axel suchte nach Worten ; eine tiefe, schmerz¬
liche und doch süß -wehmütigeErregung durchzitterte ihn, indes
sein Auge auf dem zarten Antlitz Jeannes ruhte . Der
Verkehr mit ihr, ihren Eltern und Verwandten, dem braven
Kapitän Hoffer, dessen Gattin und Tochter, hatte sich
im Laufe der letzten Wochen zu einem echt freundschaft¬
lichen gestaltet. Die Eltern des gefallenen Maximes
hatten ihn, der die letzten Grüße des Sohnes ihnen über¬
bracht, mit jener wahren Freundlichkeit und höflichen Herz¬
lichkeit ausgenommen, die allen vornehmen und edlen Naturen
eigen sind . Jeannes anfängliche scheue Zurückhaltung wich
nach und nach einer freundlichen Vertraulichkeit; zu eng
waren sie in Not und Gefahr mit einander verbunden ge¬
wesen , als daß sie sich jetzt fremd gegenüberstehen sollten.
Aber das Wort der Liebe, welches der Augenblick
der Todesgefahr ihren Lippen abgerungen, es war
nicht wieder gesprochen worden ; sie fühlten , daß sie
es nicht sprechen dursten, um nicht auf immer einander
entrissen zu werden. Und doch drängte sich Axel allstündlich
dieses Wort auf die Lippen ! Sein Herz war angefüllt von
heißer, inniger Liebe zu dem schönen , edlen Mädchen, und er
empfand, daß auch Jeannes Liebe zu ihm seit jener Stunde
des Kampfes im Schloß Psrnette nicht geringer geworden
war . Jetzt war der Tag des Scheidens gekommen ! Noch
wenige Stunden und Axel verließ mit den letzten deutschen
Truppen St . Agathe und Frankreich auf immer. Sollte er
da noch schweigen ? Sollte er da nicht wenigstens die Hoff¬
nung mit sich nehmen, daß sich noch alles zum Besten wenden
könnte, wenn die Wunden des Kampfes zwischen ihren Nationen
ganz vernarbt waren und die Erinnerung an die Opfer, an

die furchtbaren NiederlagenFrankreichs nicht mehr so schmerz¬
lich brannte ? "

„ Jeanne, " spracher leise und legte seine Hand leicht
auf die ihrige, „ es ist vielleicht das letzte Mal, daß wir
allein uns gegenüberstehen. Wollen Sie mir eine Frage
verzeihen?"

Sie sah mit einem scheuen Seitenblick zu ihm auf.
„Welche Frage ? "
„ Erinnern Sie sich noch der Schreckensnachtim Schloß

Pernette ?"
„ Wie sollte ich nicht, "

entgegnete sie leise.
„ Ich meine nicht , ob Sie sich der Vorfälle des blutigen

Kampfes noch erinnern, diese werden Ihnen , wie mir un¬
vergeßlich sein . Aber erinnern Sie sich noch der Worte,
welche Sie mir damals zuflüsterten, als Sie, von dem Ge¬
schoß Ihres eigenenLandsmannes getroffen, in meinenArmen
zusammenbrachen?"

Jeanne neigte tief das Haupt und schwieg , während sie
erbebte ; wie die schlanke Tanne auf dem Gipfel des Berges,
fühlte sie das Nahen des Sturmes.

„ Damals sagten Sie ein Wort, " fuhr Axel inniger fort,
„das unter anderen Umständen gesprochen mein Herz mit der
größten Seligkeit erfüllt hätte . Jeanne ! Mehr als mein
Leben lieb' ich Dich , sagten Sie , und der Blick Ihrer
Augen, Ihre heldenmütige That bestätigten mir Ihr Wort.
— Ich habe Sie geliebt, Jeanne , seit dem Tage , da ich
Sie zuerst gesehen . Immer tiefere Wurzeln schlug diese
Liebe, der ich anfangs nicht achtete , nicht achten wollte,
wie man eines kleinen Bäumchens nicht achtet , dessen Keim
der Wind in unseren Garten gesäet hat . Aber das Bäumchen
wächst , breitet immer weiter und tiefer seine Wurzeln, seine
Laubkrone aus , und eines Tages erkennen wir, daß das
Bäumchen zu einem herrlichen Baume gediehen ist , der uns
überschattet mit gewaltigem Wipfel, in dessen Zweigen
wir das Rauschen heiliger Lieder vernehmen, den wir nicht
mehr auszureißen vermögen, ohne selbst zu verbluten. Jeanne,
so ist meine Liebe zu Ihnen gewachsen ! Ich vermag mein
Leben nicht mehr ohne diese Liebe zu denken ! Ich vermag
nicht mehr zu denken , daß ich ohne Ihre Liebe, ohne Sie
leben kann ! " (Schluß folgt.)

LxsrüsI-krsiZlists vsrssuäst iu gssolllossswsua douvskk
oluis Pirnas. MMU ZünssLäuLZ von . 20 Z» in Mrksn.

V . M. LLMsL,

Einem hochgeehrten Publikum von Oldenburg u. Umgegend
teile hierdurch ergebenst mit, daß ich mit meinem so sehr beliebten

AIpcnkräuter-Magenbrot
wieder angekommen bin. Dasselbe ist eine Delikatesse , welche jedem
Magenleidenden zu empfehlen ist . Das schönste Dessert für Feinschmecker.
Gegen Appetitlosigkeit und Migräne sehr gut. Dieses Alpenkräuter-
Magenbrot ist der Gesundheit fördernd und besteht aus einer feinen
Masse, wozu die besten Kräuter , die auf den höchsten Spitzen der Tyroler
Alpen wachsen , verwendet werden. Ferner empfehle meine so sehr be¬
liebten Makronen . Außerdem empfehle täglich frischgebrannte
Vanille -Mandel ». Als Spezialität empfehleMuHM Äs
»rswtvASMvi » (schönstes französisches Dessert) .

Um geneigten Zuspruch bittet hochachtungsvoll
AOMrZMGL? aus Innsbruck.

Stand : Wie immer vis -a- vis - er Spar » u. Leihbarrk.

Frisches Roßfleisch
emp fiehlt I . Spiekermau », Kurwickflr . 26.

Mein kömpletes Lager in ^
Schränken, Kommoden, Tischen,
Stühlen , Waschtischen , Spiegeln,

Bettstellen, mit und ohne Matratze»,
Sofa, Rouleaux, Gardinenkaften,

Rosetten u. s. w.
in nur dauerhafter , geschmackvoller Arbeit
empfiehlt bei billigsten Preisen; auch werden
Möbeln und Matratzen billigst neu gepolstert.

Lrnst lluvsnäaok , Tapezier,
Heiligengeiststr. SS.

Zu verkaufen ein im besten Bau¬
zustande befindlichesHaus mit
Garten vor dem Haarenthor für
6500 Mk.

_ E . Memme», Bergstr . 5.

rum Nonigpeesssn.
9*. V . LNtGZ ".

Billig zu verk . ein Eckdivan, paffend für
eine Wirtschaft. Gmnestr . 17.

Zwischenahn.
Am Sonntag, den 6 Oktober d. Js . , nachmittags 3 Uhr:

a . Offenes Herrenmmen.
d . Klubrennen.
Start : Mstsl.

Rennstrecke : 11V- km , beste Klinkerchaussee.
Abends 6 Uhr:

in Vlolvl . Die Kommission.

Bedarfsartikel für Küche u. Haushalt.

Mich Asrlims L C«
. ,

82 , Langestratze 82.
Lmsillk- UNl> gll888i8vrng

6k8ekirrs.
pleisebkaekmAeelnnen.
Petroleum Koebmabvkinen.

>VS8L ?1MA80tlMSN.
Wringma8otimsn.
piättsisen ( lloken ) .
Plättbretter.
2sugrol !vn.

Päürsguller - Oefen.
Ofsn-Vorbätrs.

OSLGN»
j vausrbrLNlt - Vsfsn.
§ Peusrgeräi8iänr !er.

8ebirm8länkisr.

8o ! mZ6p ZtAkZNESn . Viikpkrsugk jslivp kpl.

LLML'LHHWL'GW — prMisolls 6slsgsnkö>l8ge80lisnks.

8Aptoriu8 L 6o .,
Hldenöurg , Langestraße82 .

Landwirtschaft!. Winterschule
zu NG? ZW«MSL«z° !8l;

Beginn des Unterrichts am Dienstag , den LS . Oktober. Unterricht in
2 Klassen . Für die Schüler des verflossenen Wintersemesters und für solche, welche bereits
ein Wintersemester einer anderen Winterschule besuchten , ist die 2. Klaffe eingerichtet. An¬
fragen und Anmeldungen beliebe man an den Unterzeichneten Schulvorsteher zu richten.



Düngekalk « . Kalk-
mergel

liefert nach jeder Station äußerst billigf . Reumann , Oldenburg
Vertreter

von Kalk - u . Mergelwerkeut_

Aus erster iiancl
versende jedes Maß feinste Tuch -,
Buckskin -, Cheviot -, Kamm¬
garn -, Paletot - und Joppen¬
stoffe zu Orig .-Fabrikpreiseu.

Niemand versäumemeine Muster¬
kollektion zu verlangen, welche
auch an Private frei übersende , um
sichvon dem vorteilhaften Bezug
zu überzeugen.

WNLNLVL'LvL,
Tuchfabrikant,

Spremberg (Lausitz).

Habe noch einen großen Posten besten ge¬
räucherten ammerländischen Winterspeck,
dicken und schön durchwachsenenRippeuspeck
billigst abzugeben.

Zwischen « - « . Joh . Fedde Ehlers.
Verzinkte doppelte

"

81ak ! - l) !' Akif6ll6r ' mat !
' At26n

sind anerkannt diebesten aller Matratzen,
da sie Gesundheit und Reinlichkeit im
höchsten Grade befördern . Außerdem
sind dieselben von angenehmer , stets gleich -
bleibender Elastizität und von größter
Haltbarkeit ( nie Reparatur bedürfend)

Ich empfehle dieselben unter weitgehendster
Garantie zu billigsten Preisen und be¬
merke noch , daß die von mir bezogenen Matratzen
keine Fabrikarbeit , sondern in eigener
Werkstatt auf das solideste angefertigt
werden. Viele Ernpfehlnnge « . Proben
stehen zur gefl. Ansicht.

Osterubnrg , Langenweg 14.

_ Sieb - u . Drahtwareugeschäft.

engl. u . deutsche
in prima Qual.

auf Garantie,
Messer u . Gabeln , Schlachter -, Hack-
« nd Wiegemesser , Taschenmesser und
Scheren , Eßlöffel u . Plätteisen empf.
billigst

Staustr . 7 . W. vannemann.

Schckenljmz
hell , in hochfeiner Ware,
60 Pfg . das Pfand , fort¬
während zn haben.

Alexanderstraße 2.

Nord - Edewecht . Ich
empfehle meinen prämiierten

Eber "
WH

zum Decken._ I . Kruse.
M » M » SZLMULMz

Gptiker aus Kam bürg,
mit seinen Wrisse« und optischen Waren

ist zum Oldenburger Markt angekommen.
Bude auf dem Markt vor dem Brunne « ,

neben Frau Rath.

Milchprober,
gesetzlich geschützt durch deutsches Reichs¬
patent Nr . 1254 , nur allein zu haben bei
K . Wachtigass . Zum Markt in Oldenburg,
Bude vor dem Brunnen auf dem Markt.

Große

Posten Plüsche
habe vor der enormen Preissteige¬
rung eingekaust . Für spätere Lieferung
habe günstige Verträge abgeschlossen.

Plüsch -Möbel
können zu den früheren Preisen ab¬
gegeben werden.

C . Nahlwes,
Möbel - Magazin.

^ in

M 'ÄZLWSNÄ Li rLMLVL W SVZLlvS. K -ds

Steingut.
300 vtn . Voller undVasseu von 5 Pf.
llemüsekuwmeu , alle Größen.
Verriuo » , 8aueiereu , Vorteu-

80l !Ü88tzl.
Vitermasse und ZlilebKÜsse.
V^asekbeekou und Xuelittöple.
Verralstoimell , weiß u . blau , 30 Pf.
200 81 . 8slr - und Zlelllmetrie, weiß

1 Mk., blau 1 .20 Mk.
Vviletteimer 3 Mk.
llalleekaimeii in blau von 55 Pf . an.

Porzellan.
Veiler , echte große, von 10 Pf . an.
Vassou, echte, 2 Paar 10 Pf.
Verrineu , glatt.
Div . 6emü8tzkummen.
Lalleekanueii , UilvIiZusse.
Lierbeoüer.
klatten , ovale, in allen Größen.
Dekor. Valeloerviee für 6 und 12

Personen.

Glas.
^V»88erKlÄ86r 5 Pf.
^VeiuMser 10 Pf.
LierMser 10 Pf.
8elMAp8M8er 5 und 10 Pf.
lllaskummen , kl. Voller.
8a1rmäpfe 6 und 10 Pf.
Lutteräeson von 35 Pf . an.

Luekertepk und 6uss
von 60 Pf . an.

Ferner kommen zum Verkauf: ZOO bunte Blumentöpfe von 50 Pfg . an , IVO bunte Waschgaruitnrenvon 2 Mk. an, Kaffeeservice , Wein - und Bierserviee , mehrere Rests Weingläser , Basen und Rippsachen.
Ferner noch : 300 Pr . gebr . Messer und Gabeln, 200 Eßlöffel, 200 Theelöffel. Auch braunes Steingut ist mit im
Ausverkauf. (8ielie 8elinuten8ler .) — Um zahlreichen Besuch bittet

Langestr.
75.

Nvi mir xeiraukt« Nareil verseuNv lvk » ut >Vuu8cv
frei ins Kims. "MG

- -

^ cv

S
8

s
'S

rs s

« I

Lvu M ÜMM!
Den Damen von Oldenburg und Umgegend die ergebene Anzeige , daß ich

zum diesjährigen Kramermarkt mit einem großen Lager ausgezeichneterStickmuster-
Schweizer und Vogtländische Stickereien zu Kindeikleidern rc , geklöppelte und ge¬
häkelte Spitzen (Handarbeit), Huipurespitzen und Kecken in noch nie da-
gemesener Auswahl eingetroffen bin.

Jede Dame lade zur Besichtigung ein.

Lrtdur beuokr , ^
Stand : Castnoplatz am Casino.

Her leimd ürmig-
und knlGtvtAtvK wird von mir schon von

» L . 1,8O
an direkt au Private versandt. Ueberraschende Auswahl

in allen Preislagen und allen Artikeln,
lauster franko ! Nüster franko ! Nustor franko!

Otto 8e !iwstaseli , Titchfabrik,
LaOMZLS.

Lieferant staatlicher Anstalten.

"
LSMSZWGL '

,
1885. Aesser -^abrik uuü Vamptkvlilsvkltzlfsrei, 1876.

Wendung , S.LngZ8tp. kEp . 50 , nZde äkni 8atdM8s,
AnlertiAUiiA unck reiodlialtiAss Oa ^ er von DAA

" Ltalllivarsn.
"TD HüZenes Vadrilrat.

UseilMeLSöf UNll Orösste Aus ^ M in:
- Kabeln , vssssvl - WM ^ . laeobenmeeeevn,

MS886V unä - Kabeln , ^ A r U F Lobeeven,
IvaNvb ?6VM6886V u . k?a3 ! 6VM68SSfN ^

Ziveiokviemsn unli
Oslstslnen,

-Kabeln , 8vot-,
i(üoben - u . 8oblaobtev-

m6886V, l(ovli-
rlsbev , Kalleemüblen,

krotsolinvi'llemsseliinon.
UeiolilialtiAS Aus v̂aül null

hilliZs Ureise.
E

G liaaveebseven , A
8obSSV6N 'ktU !8,

Iff688ei ' Irövb8n unrl
l,vffs !n.

Loste Lorugsquolls
für Zuverlässig gute Ware

^38Z6i 'MS88Sl', sblnstsn 8 >! b6i '8iLd ! , 81üek Z Vk.
kepavatuven allen v/svösn 86bnel! unll billig gemaobt.

Ostsee -Aale
trafen ein Iah . Bremer.
M . Croeulrv , Friseur u . Perrückemnacher , l

s Tweelbäke . Meinen angekörten und zur
s Prämiierung ausgesetzten Rindstker empfehle

D , Menkeus., zum Decken.

Gaststraße Nr . 3.
Jedes Quantum Aepfel kauft

Carl Wille.

Photographien
jeder Art liefert öei sank erster Aus¬

führung öilligst das

Photographische Atelier
von

Oldenburgi . Gr.,
innerer Kamm 12,

geg ennöer dem Schlof fe.
Rastede . Meine zu Delfshausen be¬

legen? , frühere Hermann Fastje ' sche
M « UG

habe ich auf nächsten Mai zu verkaufen oder
zu vermieten. _ N . H . Wächter.

Zwischenayn . Größere Bestände eichen
Grubenholz gegen Barzahlung zu kaufen
gesucht . Ä . Bergnraun,

Vertreter der Firma H . Lauf jr.

KsläZebrällke.
<F « S . Magdeburg,
empfiehlt sein Fabrikat in unübertroffener
Vollendung. Preise außerordentlich billig.

Preisliste gratis und franko.

^Produzent Vr . ssmil l-uüwig, Ober-
Ingelheim a . Rhein, Vers. geg . Nach«,

od . vorh. Anz. selbstgekelt . Weine, weißV» Hektl .15,
VrHektl. 29,rot23 u. 45 ^ inll . Faß . Preisl . frk.

Großherzogl. Baugewerk-
u. Maschiüeitbaiischnle

M a. Jade.
Abteilungen für Bau - und Maschinen-

techniker . Programme rc. kostenlos durch
die Direktion , zur Zeit noch in Olden-
burg i . Gr . _ _

finden unter strengst. Diskretion
sidl. u. billige Aufnahme bei

Frau Kohlberg , Heb., Hannover , Lammstr. 4.
Nicht billiger , aber besser

wie Vaseline ist

Wer dasselbe an seinem Wohnort oder in
der Nähe nicht bekommen kann, schreibe direkt
an HVs « « e ! L Kn » « , vorm . Varl WonrsI,
OIAvLbArF.

Koitbsrä I.siio
A .« MOZIVV »L- WXAr

liambupg , Kn. kuvoiab 47.
Vermittelung von Anseixeu aller Art riu
_ KänstiKsteu LeäiLKllUKell._

Prmi 'wottl . Redakteur: F . W . Grothe , Oldenburg- Druck und Verlag von B . Schars , Oldenburg, Peterstraße S.
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